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HEIMATZEITUNG

FUR STADT UND LAND

Karlsruhe , Freitag , 31 . März 1950

Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -

preis 2 . — DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus

bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes Postamt
entgegen . Anzeigengrundpreis : Die I2gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

Einzelpreis 15 Pfg .

30 Millionen D- Mark für Berlin

Mensclienreclile in den Friedensverträgen miſhachitet
Berlin muſ wettbewerbsfähig werden

Die Bundesrepublik will Kreditgarantie übernehmen

BONN ( dpa ) . Vizekanzler und ERP - Minister Franz Blücher gab am Donnerstag in Bonn

bekannt , daß die Bundesregierung 130 Millionen DM aus Garioa - und ERP - Mitteln für
Berlin zur Verfügung stellen will . Im Lautfe von vier Monaten sollen davon 80 Millionen
DM für die Beseitigung der Arbeitslosigkeit in Berlin aufgewandt werden .
soll ein Fonds von 50 Millionen Mark aus ERP - Mitteln bereitgestellt werden ,

Außerdem
um die

Berliner Wirtschaft zu unterstützen . ( Siehe Seite 2)

Bradley : Europa muß sich selbst verteidigen
Kombinierte westeuropäische Streitkräfte vorgesehen

DEN HAAG ( dpa ) . Der Vorsitzende der USA - Stabschefs , General Bradley , hat die west -

europäischen Politiker wissen lassen , daß sie nicht auf einen amerikanischen „ Befreiungs -
kreuzzug “ rechnen dürfen , wenn es im Kriegsfalle erst zu einer Besetzung ganz Europas
durch die Sowjetunion gekommen ist . In privaten Gesprächen mit westeuropäischen Poli -
tikern hat Bradley darauf hingewiesen , daß in Zukunft eine Invasion wie die von 1944
in der Normandie angesichts des Wandels in der modernen Kriegführung und der Stärke
des sowietischen Heeres unmöglich ist .

Wie im Haag weiter verlautet , sieht der at -
lantische Verteidigungsplan , der den Vertei -

digungsministern der Paktstaaten am Sams -
tag vorgelegt wird , die Schaffung kombinier -

ter westeuropäischer Streitkräfte vor . Nach
diesem Plan soll sich Großbritannien auf die
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Leon Blum gestorhen
PARIS ( dpa ) . Leon Blum , der führende

Sozialistische Politiker Frankreichs , ist
am Donnerstag gestorben . Der 78jährige
war bereits im Mai vergangenen Jahres
ernstlich erkrankt und zweimal operiert
Worden . Er litt an einer Venenentzün -
dung . Die Beisetzung wird voraussichtlich
am Sonntag in Jouy - en - Josas stattfinden .
Aus der ganzen Welt laufen Beileidstele -

gramme in Paris ein .

Stärkung der Seestreitkräfte und der Jagd -
wWaffe werfen , während Frankreich der Ent -

wicklung von Panzertruppen besondere Auf -
merksamkeit widmen soll . Holland , Belgien ,
Norwegen und Dänemark werden sich auf
die Küstenverteidigung und Landstreitkräfte
mit leichten Waffen konzentrieren . Der Plan

geht davon aus , daß kein europäisches Land

in der Lage ist , den Unterhalt tür Verteidi -
gungsstreitkräfte zu tragen , die sämtliche
Waffengattungen umfassen .

Auch Devezewill aufgehen
BRUSSEL ( dpa ) . Der mit der Neubildung

der belgischen Regierung beauftragte liberale
Politiker Albert Deveze , dessen Bemühungen
schon seit fünf Tagen fruchtlos blieben , „ wird
vermutlich seine Versuche einer Kabinetts -
bildung aufgeben “ , erklärten Kreise , die dem
Vorstand der belgischen Liberalen Partei
nahestehen , am Donnerstag . ( nach Reuter ) .

Er konstruierte

fliegende Untertassen

Prof . Giuseppe Belluzzo
nat einen sensationellen
Beitrag zum Thema „Flie -
gende Untertassen “ gelie -
fert : er selbst hat im
Jahre 1941 einen Flug -
apparat in Form einer
rotierenden Sckeibe er -
funden , der als Angriffs -
waffe verwandt werden
sollte , allerdings nicht
mehr zum Einsatz kam .
Unser Bild zeigt Prof .
Giuseppe Belluzzo ( links )
und eine schematische
Darstellung des von ihm
erfundenen Flugappara -
tes , der von zwei gegen -
überliegenden Düsen in
rotierende Bewegung ver -
setzt werden sollte .

Ostblockstaaten mißachten Bestimmungen
Internationaler Gerichtshof entscheidet gegen Bulgarien , Ungarn und Rumänien

DEN HAAG ( dpa ) , Der internationale Gerichtshof in Den Haas hat sich in der Frage

der Verletzung der Menschenrechtsklausel in den Friedens - Verträgen Bulgariens , Ungarns
und Rumäniens gegen das Verhalten dieser drei Ostblockstaaten ausgesprochen ,Der Ge⸗

richtshof gab am Donnerstag bekannt , daß die Auslegung des

diese Länder nicht annehmbar sei .
Bei dem Streitfall geht es um die Beschul -

digungen , die die Vereinigten Staaten und
Großbritannien als Unterzeichner der Frie -

densverträge gegen die drei Länder erheben .

Treuhänderschaftsrat schaffit Präzedenzfall
GENF ( dpa ) . Zum ersten Mal in der Gesch ichte der Vereinten Nationen hat der Uno -

Treuhänderschaftsrat am Donnerstag eine Entschließung verworfen , die von der Voll -

versammlung mit großer Mehrheit zur Annahme empfohlen worden war . Damit ist ein
bedeutsamer Präzedenz - Fall in der Geschichte der Uno geschaffen worden .

Die Empfehlung der Vollversammlung for -
derte , die Flagge der vereinten Nationen in
den unter Treuhandschaft stehenden Gebie -
ten neben den Farben der Verwaltungsmacht
zu zeigen . Der Treuhänderschaftsrat stimmte
am Donnerstag in Genf zw¾Wei Mal über diese
Empfehlung ab . Jedesmal wurde Stimmen -

Dem Oberrhein droht Versteppung
Ein französisches Kommuniqué sucht nach deutscher Schuld

FREIBURG ( dpa ) . Der südbadische Landwirtschaftsminister Alfons Kirchgäßner wies

am Mittwoch in Freiburg erneut auf die drohende Gefahr einer Versteppung des Ober -

rheingebietes durch den französischen Bau eines großen Kanals im Elsaß hin .

Die in einem französischen Kommuniqué
vor einigen Tagen getroffene Feststellung ,
daß die Tulla ' sche Rheinkorrektion vom vori -

gen Jahrhundert ein ständiges Absinken des

Grundwasserspiegels in der Oberrheinebene
verursacht habe , treffe zweifellos zu . sagte
Kirchgäßner . Untersuchungen der badischen
Wasserbaubéhörden hätten jedoch ergeben ,
daß das Grundwasser durch den Bau des El -
saß - Kanals darüber hinaus voraussichtlich
noch zwei Meter sinken werde . In den davon

hauptsächlich betroffenen Gebieten würde

das Grundwasserniveau auf 8 bis 10 Meter
fallen .

In dem französischen Kommuniqué waren
am Dienstag der vergangenen Woche Vor -

—

Zwei neue Siaatssekre ariate in Bonn

BONN ( dpa ) . Bundeskanzler Dr . Adenauer
will im Bundeskanzleramt ein Staatssekreta -
riat kür Aeußeres und ein Staatssekretariat
für Inneres einrichten . Dr . Adenauer , der

diese Absicht am Donnerstag voi dem Bun -

destag bekanntgab , betonte , beim Aufbau des

auswärtigen Staatssekretariats müsse berück⸗

sichtigt werden , daß die auswärtige Politik
den Hohen Kommissaren auf dem Petersberg

zustehe .
Dr . Adenauer erklärte zu seinem Interview

mit Kingsbury Smith : Da Deutschland noch

keine eigenen diplomatischen Funktionen aus -
üben könne , müsse von jeder Möglichkeit
Gebrauch gemacht werden , im Ausland und

insbesondere in den Vereinigten Staaten auf -

klärend zu wirken . Dies sei der Zweck des

Interviews gewesen .

würfe deutscher Zeitungen zurückgewiesen
worden , daß der Kanalbau den Grundwasser -

spiegel gesenkt und die Landwirtschaft schwer

geschädigt hätte . Kirchgäßner habe aner -
kannt , daß deutsche Stellen nichts unternom -

men hätten , um die im vergangenen Jahr -
hundert nach Trockenlegung mehrerer Rhein -
arme entstandenen Nachteile zu beheben .

Tschechoslowakei verlangt Auslieferung

geflüchteter Flugzeugbesatzungen
PRAG ( dpa ) . Die Tschechoslowakei ver -

langte am Donnerstag von den amerikani -
schen Behörden die Auslieferung von acht

Mitgliedern der Besatzungen dreier tschecho -
slowakischer Flugzeuge , die in der vergan -
genen Woche von ihrem Kurs abwichen und
puif dem Flugplatz Erding bei München lan -
deten . Die Prager Regierung erhob Protest

gegen die angeblich ungebührliche Behandlung
derjenigen Flugzeugpassagiere , die inzwi -

schen in die Tschechoslowakei zurückgekehrt
sind und forderte die Bestrafung der verant -

wortlichen amerikanischen Beamten .

gleichheit . erzielt . Damit war der Beschluß
der Vollversammlung abgewiesen .

Bei den Abstimmungen sprachen sich die

Delegierten der USA , der Philippinen , der
dominikanischen Republik , des Irak und Chi -

nas für , die Großbritanniens , Australiens ,
Neuseelands , Belgiens und Frankreichs gegen
den Vorschlag aus . Argentinien , das den Aus - “

schlag hätte geben können , enthielt sich der

Stimme . Die Sowjetunion war in der Sitzung
des Treuhänderschaftsrates nicht vertreten ,
da sie seine Sitzungen wegen der Teilnahme
eines nationalchinesischen Vertreters boykot -
tiert .

Brauer fordert internationale Schiff -

fahrtskonferenz

AMSTERDAM ( dpa ) . Der Hamburger Bür -

germeister Max Brauer forderte am Mittwoch
in Amsterdam eine internationale Konferenz
von Fachleuten über die Fragen des See - und
Rheinschiffahrtsverkehrs , an der auch die
Deutschen als freie , unabhängige und selb -

ständige Partner teilnehmen wollen .

Friedensvertrages durch

Sie forderten im vorigen Jahr , daß die Pro -

zesse gegen hohe kirchliche Würdenträger
und andere Persönlichkeiten in den drei Ost -

blockländern als Verletzung der Menschen -

rechtsklauseln anzusehen seien . Nach den

Vertragsbestimmungen waren Bulgarien , Un -
garn und Rumänien in diesem Fall ver -

Pflichtet , Delegierte in einen gemischten
Ausschuß der Signatarstaaten der Friedens -

Verträge zur Untersuchung der Vorwürfe zu

entsenden . Da sie sich weigerten , dem ent -

sprechenden Ersuchen der Westmächte nach -

zukommen , brachten diese die Angelegenheit
Vvor die Uno , die das Problem gegen sowie -

tische Oppositionen dem internationalen GE·

richtshof in Den Haag zur gutachtlichen Ent -

scheidung überwies . Der Gerichtshof hat auch

festgestellt , daß Bulgarien , Ungarn undRu -
mänien verpflichtet seien , ihre Vertreter in
die Untersuchungsausschüsse der Friedens -

Vertrags - Signatar - Staaten zu entsenden . 1
PkP - Gründer

Scholz verhaftet

BERLIN ( dpa ) . Der Gründer und Vorsſt -

zende der von der alliierten Kommandantur

in Berlin nicht genehmigten „ Freien Kommu -

nistischen Partei “ Karl Heinz Scholz , ist , wie

erst jetzt bekannt wird , am 20. März in sei -

ner Wohnung im Bezirk Wedding im franzö -

sischen Sektor Berlins verhaftet worden . Ihm

werden Verbrechen gegen die Menschlichkeit

vorgeworfen . Er soll im Juni 1945 als Leiter

der Inspektion Wedding drei Jugendliche
verhaftet und den Sowiets ausgeliefert haben .
Die Jugendlichen sollten seinerzeit als Zeugen
in einer Werwolf - Angelegenheit aussagen .

Europa hat nur noch æ oder 5 Jahre Zeit
Egoistisches Verhalten einzelner Länder brachte Rückschläge

STRASSBURG ( dpa ) . Europa hat nur noch
vier oder fünf Jahre Zeit , in denen es sich
selbst retten muß , wenn es nicht untergehen
will , erklärte am Donnerstag der Präsident
der beratenden Versammlung des Europaxats ,
der frühere belgische Ministerpräsident Paul
Henri Spaak in Straßburg . Es gebe nur eine

Lösung , „ wir müssen uns zusammenschlie -
gen “ , Spaak wies darauf hin , daß das Ver -

Auiständische Philippinos plündern Städte
„ Anti - japanische Volksarmee “ führt Krieg auf eigene Faust weiter

MANILA ( dpa ) . Aufständische der linksge -
richteten „ Huks - Bewegung “ haben in den

letzten Tagen zwölf Städte nördlich und süd -

lich von Manila auf der Philippinen - Insel
Luzon geplündert und gebrandschatzt . Bei

den Zusammenstößen wurden 20 Personen

getötet und 50 Verletzt .

„ Huks “ ist eine Abkürzung für „ Anti - japa -

nische Volksarmee “ . Die Huks - Bewegung ent -
stand 1942 . Sie wurde von den Streitkräften
der USA während der Kämpfe mit den Japa -
nern auf Luzon anerkannt und unterstützt .
Bei Kriegsende weigerten sich die Angehö -
rigen dieser Aufständischengruppen , die Waf -
fen niederzulegen . Sie käàmpften nunmehr für

„ soziale Gerechtigkeit und Bodenreform “ ,

trauen in Europa während der Tagung des

Europarats im vergangenen August neu ge -
stärkt worden sei , daß aber das egoistische
Verhalten der einzelnen europàischen Länder
bei der Abwertung ihrer Währungen einen
neuen Rückschlag gebracht habe . Spaak kri -
tisierte die Tätigkeit der europäischen Mar -

shallplan - Organisationen , die zu langsam
arbeiteten . Abschließend setzte er sich dafür

ein , daß die beratende Versammlung des

Europarats jährlich zweimal zusammentritt
und daß allmonatlich Sitzungen eines ge -
mischten Ausschusses aus Ministern und Ab -

geordneten der Versammlung stattfinden

Mädchenmord bei Berlin

BERLIN ( dpa ) . Holzsammler fanden am
Mittwochnachmittag in der Wühlheide in der
Nähe von Karlshorst ( Sowjetzone ) die halb -
verscharrte Leiche eines 19jqährigen Mädchens .
Das Mädchen ist durch einen Schuß in die
Schläfe getötet worden .



Unsere Meinung :

Britische Deutschlondpolitik
WI . Der Herr Bundeskanaler wurde sehr

schartig , als inhm im Parlament seine Inter -

viewb - Diplomatie vorgeworfen wurde . Sein

größter Trumpf darauf war die etwas dunkle

Erłklãrung , er hkabe „ unter der Hand “ die

Außerungen maßgeblicher Stellen des Aus -
lands erfahren , die sehr positiv gewesen seien .
Fur eine solche Erklärung kann man sich lei -
der nichts kaufen .

Immerhin darf man annehmen , daß diese

„ maßgeblichen “ Stellen , wenn überhaupt
irgendwo , dann in dem Land jenseits des

großen Teiches zu suchen sind , denn die
Reaktion in Franłkreich ist kaum ermutigend .
Die stolze Bemerkung des Kanzlers , zu min -
desten sei durch seine Intervievs die Dis -
kussion in der Weltöffentlichkeit in Gang ge -
kommen , verliert an Wert , wenn man sich
daruber llar wird , daß es dabei auf das Wie
anhommt .

Das Echo aus Croßbritannien ist sehr be -
denklich . Die Tatsache , daß so - wohl der Oppo -
sitionsführer Winston Churchill als auch der
Außenminister Mr . Bevin den deutschen Bei -
trag für eine Europa - Union als notwendig
erachten , ist zwar erfreulick . Der Unterton
allerdings der Erklärungen Bevins Könnte
uns zum Trübsinn stimmen . Bevin will nichts
vergessen . Die Taten des Hitler - Regimes sind
für ihn nickt zu trennen von der deutschen
Mentalität . Bei dem Rededuell im Unterhaus
sind harte Worte gefallen . Daß Bevin sich
gegen die These von dem deutschen Anteil
an einer europdischen Verteidigung wehrt ,
stimmt ausgezeichnet mit unserer eigenen
Auffassung überein . Die Motive allerdings
des britischen Außenministers liegen in sei -
nem Mißtrauen gegen die Deutscken , das , wie
es scheint , unüberwindlick ist .

Daß er dabei seinen sozialistischen deut -
schen Freunden den Vorwurf des Nnationalis -
mus macht , ist erstaunlick . Wenn jemandem
ein Arm abgehaclet wird , dann darf man sich
nickt wundern , daß er schreit . Danke schön
azu sagen , ist in solchem Falle wohl eine un -
mensckliche Zumutung .

Die deutschen Soꝛialdemofraten können
sich nicht darüber beklagen , von der briti -
schen Labour - Regierung besondere Förde -
rung erfahren au kaben . Die britische Demon -
tagepoliti hat der SpD im Vorjahre den
Wahlkampf genügend erschwert . Wieviel
Stimmen dieser Partei dadurck verlorengin -
gen , läßt sick nicht absckätzen . Daß die deut - ·
schen Sozialdemokraten ihren britischen
Freunden in der Demontagefrage auf die Ner -
ven gefallen sind , wissen wir . Daß die Hal -

tung der SPD in der Saarfrage den Briten
nicht gerade angenehm ist , können wir auch
begreifen . 5

Wenn man einer Paärtei , deren Wählerreser -
voir in den Massen der Arbeiterschaft liegt ,
zumutet , sie könne daæu schweigen , wie die -
sen Arbeitern ihre Arbeitsstätte genommen
wird , so mutet man ihr Unmögliches zu . Und
mag man dieser Partei nock so kritisch ge -
genübersteken — eines läßt sick dock nicht
leugnen : Jede Verstärung der sozialen Span -
nungen in diesem an Spannungen doch ge -
radeau gesegneten Deutschland verstärht die
keute schon große Gruppe der Deutschen , die
nur noch Gefüklsregungen au folgen bereit
sind . Politische Vernunft ist doch wahrhaftig
im Deutsckland von keute spärlick genug ver -
treten . Will man diese bescheidene Grundlage
einer vernünftigen deutschen Neuordnung

völlig zerkacken ?

Die Briten mögen nicht zu spät zu der bit -
teren Erkenntnis kommen , daß sie es waren ,
die ihren Anteil dazu beitrugen , daß die
Chance auf eine Umorientierung der Deut -
schen in der Richtung auf eine europâische Ver -
ständigung erschwert wurde . Es war bisher

eine besonders in Großbritannien entwickelte
und von uns bewunderte Kunst , zur reckten
Zeit einzulenken .

Daß Mr . Churckili einen innerpolitischen
Kampf mit außenpolitischen Mitteln führt ,
Wissen wir . Daß die Labour - Regierung auf
schmaler Basis um ihre Erxistenz ſchmpft , wis -
sen wir auch . Daß die Deutsckhen sich wekren
— mit den wirklich besckeidenen Möglich -
keiten , die innen gegeben sind —, wenn der
innenpolitische britische Kampf auf ihre
Kosten gehen soll , darf man innen nicht übel
nehmen . Die innerdeutsche Auseinander -
setzung wurde am 14. August 1949 zunächst
zugunsten der Wirtsckhaftsinteressen entschie -
den . Damit traten jene Erscheinungen immer
mehr in das Blickfeld besonders der briti -
schen Offentlickkeit , die den Eindruck auf -
kommen ließen , als ob das besiegte Deutsch -
land sich einen besseren Lebensstandard
leiste als das Siegerland Britunnien .

Auch aus dieser Einstellung heraus kann
man die britische Haltung begreifen . Um 80
mehr ist das Anlaß für Herrn Dr . Adenauer ,
nicht nur auf eine , vielleicht imaginäre ,
Karte zu setzen . Wir können es uns nicht
leisten , mit Vorscklägen voraustoßen , die nun

ee vorhandene Empfindlichkeiten ver -
etzen .

Gefallenenlisten zurückgehalten
Berlin ( dpa ) . Nach einer Mitteilung der ame -

rikanischen Dokumentenzentrale in Berlin
halten die Sowiets Verlustlisten mit den
Namen von 500 000 gefallenen deutschen Sol -
daten , ein vollständiges Register von Sol -
datengräbern und 100 000 Testamente gefalle -
ner Soldaten zurück . Diese Dokumente sind
den Sowjets bei der Räumung Thüringens
üÜbergeben worden . Trotz einer schriftlichen

Zusicherung haben die Sowjets die Unterlagen
nicht an die Dokumentenzentrale ausgeliefert .
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Koalitionsmehrheit billigt den Bundeshaushalt
Opposition ιde knapp übertimmt Sο gegen Hellege

Bonn ( AZ) . Der Bundestag nahm in seiner

Donnerstagsitzung in dritter Lesung mit den
Stimmen der Koalition gegen die Opposition
den Haushaltplan für 1949/50 an , der das

Etatsjahr bis zum 31. März 1950 erfaßt . Bei

der Beratung der Einzelhaushalte lehnten

die Regierungsparteien alle Abänderungs -
anträge ab .

Uber einen Teil der Einzelhaushalte für die
Bundesministerien wurde ohne Debatte abge -
stimmt . Zu längeren Auseinandersetzungen
kam es bei der Beratung des Bundeskanzler -

amtes , des Bundestages , des Innenministe -

riums , des Vertriebenenministeriums und des
Ministeriums für die Angelegenheiten des
Bundesrates . Ein SPD - Antrag , der die Kür -

zung der Minister - Dienstaufwandsentschädi -

gung von 7200 auf 4800 DM forderte , wurde

abgelehnt , dagegen wurde ein Antrag , der
die Streichung der Aufwandsentschädigung

für die Staatssekretäre vorsah , angenommen .
Außerdem sollen in allen Etats die Reise -
kosten zwischen Bonn und Frankfurt ge -
trennt von den anderen Spesen aufgeführt
werden .

Bei der Beratung des Bundestags - Haus -
haltes kam es zu scharfen Diskussionen zwi -
schen den Vertretern der großen Fraktionen
und den Abg . Ott . Loritz und Leuchtgens ,
denen von Prof . Schmid und Ritzel ( SpPD ) und
Hohl ( CDU ) billige Demagogie vorgeworfen
wurde .

Adenauer contra Hellwege

Der Bundeskanzler nahm dann zu dem Fall
„ Dr . Erich “ Stellung . Ehemalige Landesgrup -
penleiter der NSDAP können unter keinen
Umständen in einem Bundesministerium tätig
sein , sagte er und gab damit eine endgültige
Stellungnaͤhme zu dem Fall des früheren

Aufhebung der Immunität abgelehnt
Verfassungeũnderung gegen CV und KPD in zoeiter Lesung angenommen

Stuttgart ( AZ) . Der Württ . - Bad Landtag
lehnte in seiner Donnerstagsitzung mit über -
wiegender Mehrheit ab , die Immunität des
Abg . Gottlob Kamm ( SPD ) aufzuheben . Die
Sprecher der SpD , CDU und KPD erklärten ,
das Recht der Immunität müsse vom Parla -
ment aus Prinzip gewahrt werden . Auf diesen
Standpunkt stellte sich auch Abg Bern -
hard OVP ) als Sprecher des Geschäftsord -
nungsausschusses und betonte , die Beschuldi -

gungen gegen Kamm seien nicht schwer -
wiegend . Sie rechtfertigen nicht die Auf -
hebung der Immunität . Im Namen der DVP
fügte Abg . Bernhard hinzu , wenn der Land -
tag dem Wunsche des Abg Kamm nicht ent -
spräche , seine Immunität aufzuheben , bliebe
Kamm nichts anderes übrig , als sein Mandat
niederzulegen , um sich von den Anwürfen zu
reinigen . Der Sprecher der CDU meinte , man
könne von einem „ Fall Kamm “ gar nicht
sprechen .

Uber die Regierungsvorlage zur Abände -
rung einiger Verfassungspunkte , die die Wahl -

Kkreiseinteilung regeln , entspann sich in der
zweiten Beratung eine lebhafte Debatte . Die
CDU ließ durch den Abg . Simpfendör -
fer die Vorlage ablehnen , weil diese den
Grundsatz der Verhältniswahl beibehalte . In -
nenminister Ulrich richtete an die CDU die

dringende Aufforderung , ihre Haltung noch
einmal zu überprüfen und der Regierungs -
vorlage zuzustimmen , da die Verfassungs -

änderung noch kein neues Wahlgesetz , son -
dern erst die Voraussetzung dafür schaffe .
Außerdem habe die Erfahrung gezeigt , daß
das Mehrheitswahlsystem zur politischen
Stagnation führe und Frauen , Flüchtlingen
sowie jungen Menschen die Möglichkeit
nehme , als Abgeordnete in das Parlament 2u
kommen . Abg . Leibbrand EKpp ) sprach
sich im Namen seiner Fraktion gegen die
Vorlage aus . Da sich die DVP für die Vor -
lage einsetzte , konnte der Abänderungsent -
Wurf nach zweiter Lesung mit den Stimmen
der SPD und DVP gegen die Stimmen der
KPD und CDU angenommen werden .

Ein Antrag des Abg . Herrmann OVPD) ,
Gelände aus ehemaligem Wehrmachtsver -
mögen zu Siedlungszwecken bereitzustellen ,
wurde einstimmig angenommen ; der zweite
Teil dieses Antrages wurde an den Landwirt -
schafts - und Ernährungsausschuß überwiesen .
Landwirtschaftsminister Stooß beklagte sich
darüber , daß die amerikanische Armee durch
den Ausbau des Flugplatzes Echterdingen
Hunderte von Existenzen gefährde .

Der Ständige Ausschuß wurde vom Plenum
beauftragt , Vorschläge zur Reform des Parla -
mentes auszuarbeiten . Landtagspräsident
Keil beklagte sich darüber , daß die Regie -
rung noch keine Anstalten gemacht habe , dem
Parlament den neuen Staatshaushaltsplan
Vorzulegen .

Wirtschaftseinheit Berlin-Westdeutschland
Eihard und Hlücher über das Hilfeptogtamm der Bundesregierung

Bonn ( AZ) . „ Es kommt darauf an , Berlin
völlig in die westdeutsche Wirtschaft einzu -
schweißen “ , erklärte Bundeswirtschaftsmini -
ster Profeéssor Erhard nach seiner Rückkehr
aus Berlin . Die finanzielle Hilfe , die Minister
Blücher und er mit dem Berliner Magistrat
Vereinbart habe , solle die Impulse geben .
Dann müsse Berlin aus eigener Kraft arbei -
ten und leben Die Bundesregierung werde
alles tun , um Berlin in dieser Entwicklung
zu unterstützen .

Die praktische Auswirkung des Berlin - Pro -
grammes soll eine Senkung der Berliner Ar -
beitslosigkeit herbeiführen . Dazu werden aus
Garioa - Mitteln zuerst 80 Millionen DM und
später aus einem zu bildenden Fonds noch
50 Millionen DM bereitgestellt
Punkt 2 umfaßt ein großzügiges Investie -
rungsprogramm , für das vom 1. Januar 1950
bis April/Mai 1951 mehr als eine Viertel -
milliarde DM zur Verfügung stehen . Ober -
bürgermeister Professor Reuter hat dazu er -
klärt , der Tag dieser Vereinbarungen sei für
Berlin seit langem sein glücklichster gewesen .
Die Sicherung des Berliner Produktions -

werden .

absatzes ist der Punkt 3 des Berlin - Pro -
gramms . Dazu wird die Bundesregierung eine
Kreditgarantie von 20 Millionen PM geben ,
die den Berliner Banken ein Kreditvolumen
von 100 Millionen DM ermöglicht .

Berlin wird stärker in den auflebenden
westdeutschen Export eingeschaltet werden .
Auch der Interzonenhandel soll sich auf die
Berliner Wirtschaft auswirken . Professor
Erhard gab bei dieser Gelegenheit bekannt ,
daß er für die Erneuerung des Interzonen -
handels eintrete . Der Berliner Stadtverord -
netenvorsteher Dr . Suhr SPD ) sprach der
Regierung und der ERP - Verwaltung den Dank
Berlins aus .

US - Hilfe angekündigt
General Lucius D. Clay , der frühere Staats -

sekretär Sumner Welles und der Polarforscher
Admiral Byrd haben das amerikanische Volk
zu einer FHilfsaktion für Westberlin auf -

gerufen , um die moralische Widerstandskraft
der Berliner zu stützen und den drei West -
sektoren wirtschaftliche Hilfe in Form von
mindestens 1000 Tonnen Lebensmittel zu ver -
schaffen .

„ ACu - Kurzmeldungen
Kolb zu Bundesbehörden

Frankfurt Main ) . Oberbürgermeister Dr. Walter
Kolb forderte am Donnerstag vor der Frankfurter
Stadtverordnetenversammlung , daß alle Büro - und
Wohnräume , die in Frankfurt noch von Bundes -
behörden belegt sind , freigemacht werden , um der
Stadt bei ihrem wirtschaftlichen Wiederaufbau zu
helfen . Frankfurt wünsche keine Lasten zu über -
nehmen , die Bonn zu tragen sich bereit erklärt
habe .

Sowietzonen - DKW für 4900 DM
Düsseldorf . Fünf Autohändler in der Bundesrepu -

blik haben den Vertrieb von DKW- Wagen übernom -
men , die im Zwickauer DKW- Werk hergestelit wer⸗
den und im Rahmen des Interzonenhandelsabkom -
mens nach Westdeutschland gelangen . Der Sowiet -
z0nen - DKW kostet 4900 DM. ( VWD)

Grumbach in Bonn
Bonn . Der frührende französische Sozialist und

Parlamentarier Salomon Srumbach ist gestern in
Bonn eingetroffen . Er hat bereits mehrere Ge-
spräche mit deutschen Politikern geführt und auch
der Bundestagssitzung am Donnerstagvormittag bei -
gewohnt . ( dpa )

Lange Wartzeiten in Helmstedt
Berlin . Die Wartezeiten am sowietischen Kon -

trollpunkt auf der Autobahn Berlin - Heimstedt be -
tragen gegenwärtig ungefäht 12 Stunden in beiden
Richtungen . Am Donnerstagmorgen wurden stünd -
lich nur etwa 3 bis 4 Wagen abgefertigt . ( dpa )

Sowletzonenpolitiker fliehen
Ulzen . Die Zahl der aus der Sowietzone in das

Bundesgebiet geflüchteten Politker und Beamten
aus den bürgerlichen Parteien hat in der letzten
Zeit zugenommen . Allein im PFlüchtlingsdurch -
gangslager Ulzen - Bohldamm meldeten sich in den
letzten sechs Wochen mehrere Kreisräte sowie Lan -
des - und Kreisvorsitzende der CDU und LDP der
Sowietzone . ( dpa )

Umsledler in Heiligenstadt
Göttingen . Am Donnerstag traf der füntte Trans -

port aus den Gebieten östlich der Oder und Neiße
mit 436 Umsiedlern im Lager Heiligenstadt ( Sowiet -
zone ) ein . Die Umsiedler kommen aus Gebieten ,
die außerhalb der Reichsgrenze von 1937 liegen . Nach
einer Mitteilung des Lagers Friedland ist mit ihrer
Ubernahme nicht vor Samstag zu rechnen , da erst
die Transportlisten mit denen der sogenannten
„ Operation Link “ verglichen werden müssen .

Monopole unter Kontrolle
Köln . Die Gewerkschaften vertreten die Ansicht ,

daß gewisse Monopole aus technischen Gründen
beibehalten , aber scharf kontrolliert werden müs -
sen . Dr. Rolf Wagenführ vom Wirtschaftswissen -
schaftlichen Institut des Deutschen Gewerkschafts -
bundes in Köln erläuterte am Donnerstag im Ge -
Werkschaftsorgan „ Welt der Arbeit “ die gewerk -
schaftlichen Ansichten , die in Kürze in einer Denk -
schrift des wirtschaftswissenschaftlichen Instituts
Veröffentlicht werden sollen .

NSDAP - Landesgruppenleiters Dr . Erich im
Hellwege - Ministerium , der vor etwa vier
Wochen aufgedeckt worden war .

Minister Hellwege vertrat im Gegensatz
dazu die Ansicht , daß kein Grund vorläge ,
ihn nicht zu beschäftigen . Auch nach der
grundsätzlichen Erklärung Dr . Adenauers vor
dem Parlament vertrat Minister Hellwege vor
dem Plenum den Standpunkt , er sehe keinen
Anlaß , Dr . Erich zu entlassen . Das Haus quit -
tierte mit erregten Zurufen : „ Was sagen Sie
zu diesem Minister , Herr Kanzler ? “

In den Nachmittagsstunden wurde bei der
Beratung des Etats für das Bundesratsmini -
sterium der Fall Dr . Erich noch einmal auf -
gegriffen . Frau Abg . Wessel ( Zentrum ) wandte
sich gegen die politische Auffassung des Mini -
sters Hellwege Abg . Mellies ( SPD ) erklärte ,
der Minister sei wegen seines katastrophalen
Auftretens nicht tragbar , und brachte einen
Eventualantrag ein , der die Streichung des
Ministergehaltes für Hellwege forderte . Der
SPD - Antrag wurde ebenso wie verschiedene
Streichungsanträge abgelehnt .

Anschließend nahm das Haus nach längerer
Debatte einen Antrag an , der die Bundes -
regierung ersucht , die Entwicklung der Han -
delsspannen bei Lebensmittein und allen
lebensnotwendigen Erzeugnissen laufend zu
überprüfen und Preistreibereien zu verhin -
dern .

Kinderbeihilfen beantragt

Bonn ( AZ) . Die Fraktion der SPD legte dem
Bundestag einen Gesetzentwurf über die
Gewährung von Kinderbeihilfen vor . Die
Kinderbeihilfe soll danach monatlich 20 DM
betragen und für Kinder bis zum voll -
endeten 15. Lebensjahr , oder soweit sich die
Kinder in Berufs - oder Schulausbildung be -
finden , bis zum 18. Lebensjahr gewährt
werden . Die Zahlungen sollen ab 1. Apri
laufen .

Dr . Seebohm in Stuttgart

Stuttgart ( AZ) . Bundesverkehrminister Dr .
Seebohm forderte gestern in Stuttgart erneut
eine deutsche Hochsee - Schiffahrt und Zivil -
Luftfahrt . In einer Pressekonferenz sprach
sich Dr . Seebohm für den Weiterbau des
Neckarkanals aus .

Wohnungsbaugesetz in Kraft

Bonn ( AZ) . Mit der Verabschiedung durch
den Bundesrat , der das erste Wohnungsbau -
gesetz trotz gewisser Bedenken am Donners -
tag billigte , kann die im Bundestag einstim -
mig angenommene Vorlage , die den Bau von
300 . 000 Wohnungen in diesem Jahre vor -
sieht , in Kraft treten . Der Bundestag ge -
nehmigte ferner das Gesetz über die Treib -
stoffpreisfestsetzung auf 55 Pfg . je Liter
Benzin mit der Maßgabe , daß die Regierung
das Problem noch einmal überprüfen soll , da
sich nach Ansicht des Bundesrates ein Preis
von 53 Pfg . ohne weiteres verantworten ließe .
Nach der Zustimmung zu einem Initiativ -
gesetz über die Rechtslage der Bundesbahn
ersuchte das Plenum der Ländervertreter die
Bundesregierung um Vorlage eines Gesetzes
über die Gewährung von Kinderbeihilfen .

Noacks späte Einsicht

Berlin ( dpa ) . Der Leiter des „ Nauheimer
Kreises 2, Professor Ulrich Noack , rückt von
der Nationalen Front der Sowjetzone ab . In
einem vom Westberliner „ Kurier “ am Don -
nerstag veröffentlichten Interview betont
Noack , daß sich die Nationale Front und die
SED nicht bei dem Versuch beteiligt hätten ,
eine Verständigung zwischen den Westmäch -
ten und der Sowietunion herbeizuführen . Bei
einer Reise in der Sowjetzone habe er kürz -
lich aus „ sehr offenen Bemerkungen “ einer
kührenden Sowjetzonen - Persönlichkeit ent -
nommen , daß innerhalb der SED mit der
Vorstellung gewaltsamer Aufstände in der
Bundesrepublik und einem Eingreifen aus der
Sowietzone gespielt werde .

Gehaltskürzungen unerträglich
Bonn ( A2) . In einer Forderung an die Bun -

desregierung , die von den Gewerkschaften
über den Beamtenausschuß des Bundestages
Weitergeleitet wurde , wird die Aufhebung der
sechsprozentigen Gehaltskürzung für Be -
amte verlangt . Ungefähr eine Million Men -
schen bei der Bundesbahn , der deutschen
Post und der Bundesverwaltung würden
immer noch durch diese im Jahre 1930 ein -
geführte Notverordnung geschädigt . Die Ge -
Werkschaften protestieren gegen dieses Aus -
nahmerecht und bezeichnen die ungleiche Be -
handlung der Bundesbeamten gegenüber den
Länder - und Kommunalbeamten als uner⸗
träglich .

Mitbestimmung diskutiert

Wiesbaden ( dpa ) . Vertreter der Spitzen -
organisation der deutschen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer im Bundesgebiet haben am
Donnerstag in Hattenheim im Rheingau ihre
Beratungen über das Mitbestimmungsrecht
der Arbeitnehmer wieder aufgenommen . Das
Ergebnis soll die Grundlage für eine spätere
gesetzliche Regelung der Beziehungen der
Sozialpartner im Wirtschaftsleben durch den
Bund bilden . Die von den Gewerkschaften
ausgearbeiteten Vorschläge über die Mit -
bestimmung sehen einen Bundeswirtschafts -
rat und Landwirtschaftskammern vor , die den
jeweiligen gesetzgebenden Körperschaften als
Vertretung der Wirtschaft zur Seite stehen
sollen . Die Organe sollen paritätisch besetzt
werden .

——



Manleuſfels Bundesgenosse
Von einem innenpolitischen Mitarbeiter

im Zusammenhans mit den bisherigen Ver -

öttentlichungen über die Organisation und Tätig -
keit der sogenannten „Bruderschaft “ des ehe -

maligen Generals Manteuffel wurde in der letz -

ten Zeit ott der Name Alfred Franke⸗

Grleksch genannt , der als eigentlicher geisti -

ger Führer des „Bruderrats “ . dem inneren „ Füh -

rungsrates “ der „Bruderschaften “ gilt . Der briti -

sche Schriftsteller Douglas Reed hat in seinem

Buch „ Nemesis “ über Franke - Grieksch bemer -

kenswerte Enthüllungen gemacht .

Alfred Franke - Grieksch , der in Douglas
Reeds Buch nur nach seinem illegalen Namen

„ Verräter Hildebrand “ genannt wird , war

bis Mitte 1934 einer der engsten Vertrauten
Otto Strassers , sein Pressechef und in der

Emigration Chefredakteur seiner Zeitung in

Prag . In dieser Eigenschaft unterhielt er . Wie

Reed feststellt , nicht nur Beziehungen zu vie -

jen Gruppen der Emigration . sondern er war

auch über die illegale Organisation der
Strasserleute in Deutschland und ihre Quer -

verbindungen in andere politische Lager aus -

gezeichnet informiert . Aber diesem aus der

Jugendbewegung kommenden , damals 28jäh -

rigen , fehlte die nötige innere Härte . Als er

in Wien einige Wochen in Polizeihaft war ,

unternahm er einen Selbstmordversuch , ohne

daß ihm das mindeste geschehen war . Ein hal -

pes Jahr später erlag er dann in Prag , als

sich die politischen Aussichten der Opposition
verschlechterten und die finanzielle Not be -

gann , den Einflüsterungen eines an Strasser

„herangespielten “ Gestapoagenten namens

Frank und den Verlockungen einer Nichte

Gregor Strassers , einer alten Liebe von ihm ,

die für die Gestapo tätig war — nach der Er -

mordung ihres Onkels am 30. Juni 1934 .

Uber die Schweiz , wo er dieses Mädchen

traf , kehrte „ Verräter Hildebrand “ , wie Reed

Einwände gegen deutsch - britischen

Handel

Frankfurt VWD ) — Die Einsprüche ameri -

kanischer Stellen gegen das geplante deutsch -
britische Zahlungsabkommen werden , wie aus
der Wirtschaftsabteilung der amerikanischen
Hohen Kommission verlautet , damit begrün -
det , daß der deutsch - britische Wunsch , den
Handel der beiden Länder künftig auf Ster -

Ung - Basis abzuwickeln , gegen die Grundsätze
der von den USA angestrebten europäischen
Zahlungsunion verstößt . Die Zahlungsunion

verpflichtet die Teilnehmerländer , zumindest
einen Teil ihres Außenhandelsdefizits in Dol -

lar auszugleichen Auch der Passivsaldo der

Bundesrepublik , der in letzter Zeit im Handel
mit Großbritannien entstanden ist , soll den

amerikanischen Forderungen zufolge in Ab-

sehbarer Zeit ausgeglichen oder vertraslich
geregelt werden . Von britischen Wirtschafts -

sachverständigen wird hierzu ausgeführt , daß

der Warenaustausch der beiden Länder auf

Sterling - Basis weitaus freier und vor allem

in bedeutend erweitertem Umfang abgewickelt
werden könnte .

USA gewähren Einfuhrerleichterungen
Washington WD ) — Nach dem Programm

der USA - Regierung zur Erleichterung der

Einfuhr ist jetzt nach Mitteilung des Finanz -

ministeriums in Wasbington angeordnet wor -

den , daß eine bestätigte Konsulatsfaktura für

eine Reihe von Waren künftig nicht mehr er -

forderlich ist Das gilt im allgemeinen für

Waren , die 2z0llfrel eingeführt werden können ,
oder für solche , auf die Gewichtszölle er -

hoben werden .

copyrlent dy Unlvertitas . Berlin

6 6. Fortsetzung

„ Aber er ist mein Possum “, protestierte Sa -

xon . „ Und er liebt mich . Er inuß mich mehr

lieben als einen alten Knochen . Und er muß
gehorchen , wenn ich etwas sage . Hörst du ,
Possum . gib mir jetzt den Knochen . Gib mir

den Knochen , mein Herr . “

Sie streckte vorsichtig die Hand aus , und
das Knurren wurde immer stärker und schril -

ler , bis es in einem gereizten Schnappen
endete .

„ Ich sage es dir , es ist Instinkt “ , wieder -

hoite Billy . „ Er liebt dich , aber er kann das

einfach nicht lassen . “

„ Er hat das Recht , seinen Knochen gegen

Fremde zu verteidigen , aber nicht gegen

seine eigene Mutter “ , ereiferte Saxon sich .

„ Ich werde ihn schon dazu bringen , daß er

mir den Knochen läßt . “

„ Ein Forterrier ist schrecklich empfindlich ,
Saxon . Du machst ihn nur hysterisch . “

Aber sie war entschlossen ihren , Kampf
durchzuführen , und sie hob einen kurzen

Zweig vom Boden auf .

„ So , mein Freund , gib mir jetzt den Kno-
chen . “

Sie drohte dem Hund mit dem Zweig , und

der Hund wurde wütender als je , Wieder

schnappte er nach ihr , um sich dann auf

seinen Knochen zu stürzen und sich daran
testzuklammern . Saxon hob den Stock , wie

um zu schlagen , und er ließ plötzlich den

Knochen los , rolite sich vor ihren Füßen auf
dem Rücken , alle viere in der Luft , die

regung ,

mitteilt , dann nach Deutschland zurück , wo

er sich der Gestapo stellte . Kurz darauf be -

gannen die Verhaftungen in Deutschland .

Gleichzeitig wurden mit Schweizer Absender

verfielfältigte Rundschreiben an alle Strasser -

anhänger und viele Flüchtlinge im Ausland
geéschickt , in denen Franke - Grieksch zur

Rückkehr nach Deutschland und zur Unter -

werfung unter den Nationalsozialismus auf -

forderte . Die Chronisten sind sich nicht ganz

einig über die verschiedenen Stadien , in

denen Franke - Grieksch dann in Deutschland

Karriere machte Beim Zusammenbruch wurde
er jedenfalls als Abteilungsleiter im Reichs -

sicherheitshauptamt und Angehöriger des

Stabes von Himmler interniert . Inzwischen

hatte er es zum Ss - Standartenführer ge -

bracht , einen Rang , den er heute zugunsten

des harmloser klingenden Oberst a. D. — bei

seiner polizeilichen Anmeldung auf Schloß

Holte bei Bielefeld — schamvoll verschweigt .

Eine Entnazifizierung durch deutsche Stellen

ist , soweit festgestellt werden konnte , nicht

erfolgt . Es ist auch nichts darüber bekannt ,
ob ein Verfahren wegen Verbrechens gegen
die Menschlichkeit gegen ihn eingeleitet wor -

den ist . Denn Franke - Grieksch steht nicht

nur unter dem Verdacht , viele Angehörige

der Widerstandsbewegung an die Gestapo

denunziert zu haben , man vermutete seiner -

zeit auch , daß er bei der Ermordung von

Rudolf Formis in einem Hotel im Moldautal

auf tschechoslowakischem Boden seine Hand

im Spiele hatte .

Heute beginnt dieser „ konservative Revo -

lutionär “ und Vertreter der „ Ordensidee “ Wwie-

der das gleiche Spiel , das er vor 1933 schon

einmal gespielt hat , als er sich mit allen Kräf -

ten bemühte , die Republik und die Demo -

kratie zu unterminieren und Anhänger für

seinen „ nationalen Befreiungskrieg “ zu ge -

winnen , den uns dann Hitler servierte . Viel -

leicht ging er deshalb zu ihm über , nachdem

er ihn einige Jahre lang bekämpft hatte .

Heute betreibt der mit ihm verbündetę ehe -

malige General Manteuffel die Remilitari -

sierungspropaganda bereits wieder offen .
Eigenartig ist an der Sache nur , daß Otto

Strasser , der jahrelang geschworen hat , den

„ Verräter Hildebrand “ zu köpfen , bisher

nichts zu seinem Auftauchen in der deut -

schen Politik zu sagen hatte .

Die Ruhr Schlagader Europas
COMοC O- Delegierte an den Hiennpunhten des Huhigebhiets - Herzliche

Atmocphire unter den Sozialisten

Von unserem Düsseldorfer Korrespondenten

Die Ruhrkonferenz der in Witten tagenden

Delegierten des Komitees der internationalen

sozialistishen Konferenz ( COMISCO ) fand

ihren Höhepunkt in einer gemeinsamen

Rundfahrt , die den Teilnehmern Gelegenheit

gab , die Struktur des Ruhrgebiets zu studie -

ren und die auf der Konferenz erörterten

Probleme in Betrieben der Stahl - und Kohle -

produktion an Ort und Stelle zu untersuchen .

Die Delegierten besuchten auf ihrer Rund -

fahrt , in deren Verlauf eine außerordentlich

herzliche Atmosphäre herrschte , das Hütten -

werk Dortmund - Hörde , das Werk „ Bochumer

Verein “ , die Ruhröl AG in Bottrop , die Uber -
tageanlagen des Schachts 12 der Zeche Zoll -
verein in Essen - Katernberg und den größten

Schrotthaufen Europas auf dem Essener

Kruppgelände . In Anwesenheit des Betriebs -

rates schilderte das leitende Vorstandsmit -

glied im Bochumer Verein den ausländischen
Gästen die Exportsituation der westdeutschen

Stahlindustrie , indem besonders hervorgeho -

ben wurde , daß die auf jährlich 11,1 Millionen

TFonnen festgesetzte Produktionsbeschränkung

eine zu schmale Startbasis für den Wett -

bewerb in Europa darstelle . Eine lebhafte

Diskussion entspann sich mit den britischen
Delegierten , die ihrer Verwunderung dar -

über Ausdruck gaben , daß die westdeutsche

Stahlindustrie trotz stattgefundener Demon -

tage und vorgeschriebener Produktions -
beschränkung billiger exportieren könne als

die englische Industrie. Als Beispiel führten

die Engländer den deutschen Schienenexport
an . Die Begründung für diese Feststellung

glaubten die britischen Sozialisten in , den

niedrigeren Löhnen der Ruhrarbeiter zu er -

kennen . Demgegenüber wurde deutscherseits
darauf hingewiesen , daß die billigeren Ex -

portpreise lediglich kür einzelne Stahlpro -

dukte zuträfen , im Durchschnitt lägen die

Ohren demütig zurückgelegt und mit trä -

nenerfüllten , flehenden Augen .

„ Großer Gott ! “ sagte Billy ernst und feier -

lich . „ Sieh ihn nur an — wie er daliegt und

seinen Solar Plexus , seine Eingeweide und

seinen ganzen Leib präsentiert — vollkom -

men wehrlos , als wollte er sagen : ‚Hier liege

ich . Prügele los auf mich ! Tritt mir das Le -

ben zum Leibe heraus ! Ich liebe dich , ich bin

dein Sklave , aber ich kann es nicht lassen ,

meinen Knochen zu verteidigen . Mein In -

stinkt ist stärker als ich . Töte mich — aber

ich kann nicht anders . “

Saxons Zorn war verschwunden . Sie hatte

FTränen in den Augen , als sie sich nieder -

beugte und das winzige Geschöpf in ihre

Arme nahm . Possum war außer sich vor Er -

er winselte und zitterte , wand und

drehte sich und leckte ihr Gesicht — alles ,

um ihre Verzeihung zu erlangen .

„ Ein Herz von Gold , mit einer Rose im

Mund “ , summte Saxon , während sie ihr Ge -
sicht in dem weichen , zitternden Bündel von

Nerven und Empfindsamkeit vergrub . „ Es tut

Mutter leid . Sie wird dich nie mehr so quä -

len . So , so, mein Kleines . Sieh ! Hier ist dein

EKnochen — nimm ihn . “
Sie setzte den Hund auf den Boden , aber

er stand unentschlossen da , als wüßte er

nicht , was er wählen sollte — sie oder den

Knochen , und er sah sie an , um sich zu ver -

gewissern , daß er wirklich ihre Erlaubnis

hatte , zitternd aber gleichzeitig immer noch

vor Bewegung über den furchtbaren Kampf

zwischen Verlangen und Pflicht , der ihn fast

deutschen Preise wesentlich über den engli -

schen . Von beiden Seiten wurde anerkannt ,

daß ein freier Meinungsaustausch die erste

Voraussetzung für die Lösung des deutsch -
britischen Exportproblems in europäischer
Sicht darstelle .

Bei Besichtigung der Ruhröl AG, deren

Hydrierwerk auf die Produktionserlaubnis
für Erdölverarbeitung wartet , vertraten die

COMrIScCo - Delegierten die Auffassung , daß

man die vorhandenen Vermögenswerte nicht

verrosten lassen dürfe . Von der Betriebs -

leitung Wurde erklärt , daß bei Erteilung der

Produktionserlaubnis 1000 bis 1200 Arbeits -

lose eingestellt werden könnten . Vor allem

wies Betriebsratsmitglied und SPD - Bundes -

tagsabgeordneter ten Hagen auf die Bedeu -

tung des Arbeitslosenproblems im Bottrop -

Gladbecker Bezirk hin . Auf der Zeche Zoll -

verein , die als zur Zeit modernste Bergbau -

anlage des Ruhrgebiets gilt , befaßten sich die

Sozialisten mit den Gründen für das gegen -
über der Vorkriegszeit in allen europàischen

Kohlengruppen keststellbare niedrigere Lei -
stungsniveau . Tief beeindruckt zeigten sich

die Delegierten aber vor allem von den Aus -

wirkungen der Demontage auf dem Krupp -

gelände , indem sie den Plänen der Landes -

regierung von Nordrhein - Westfalen zur An -

siedlung neuer Betriebe größte Aufmerksam -

keit widmeten . Auf der Rundfahrt durch das

Ruhrgebiet verstärkte sich bei den Delegier -

ten der CoMisco der bereits im Laufe der

Wittener Konferenz gewonnene Eindruck ,

daß das Ruhrgebiet nicht nur ein westdeut -

sches Industriezentrum darstellt , sondern

schlechthin die Schlagader Europas ist .

Die Bedeutung der Wittener Konferenz liegt

besonders auch in der Vorbereitung von Be -

schlüssen für die im Juni in Kopenhagen

stattfindende COMISCO - Tagung .

Al nidενε ‘ ο
veröffentlichen wir einen der aufseken - ·
erregendsten Tatsackenberichte aus dem

Kampf des englischen und deutscken

Gekeimdienstes in den Jakren 1941 - 1944
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( FCekreieder und die Spione )

Ein Tatsachenbericht von L. D. Gerson ,
dem als Unterlagen die authentischen
Sckilderungen alliierter Nachrichten -

offiꝛiere , die Aussagen deutscher und

englischer Teilnehmer dienten .

Wänrend in England und Holland die
Presse spaltenlang über das „ England -
spiel “ als einer der größten Sensatio -
nen berichteten , weiß man bisker in
Deutschland kaum etwas über jenen
dramatischen Kumpf im Dunkeln , der
sick in den Jahren 1941 —1944 auf nie -
derlãndischem Boden abspielte . Seine
Helden sind die Hunderte von eng -

lischen und kolländischen Widerstands -
Kämpfer , die mit tollłkühnem Mut un -
erhörte Abenteuer wagten und deren
Einsatz an den Sicherungen der deut -
schen Abwehr zerschellte

Ab morgen in der „ AZ “

Zwei neue Sterne im Banner von USA

Der Wunsch Alaskas , dem Mutterlande ein -
gegliedert zu werden , ist etwa drei Jahrzehnte
alt . Jetzt endlich wurde diesem Wunsche mit
186 gegen 146 Stimmen zugestimmt . Der
amerikanische Kongreß hat beschlossen ,
Alaska und die Hawaiischen Inseln in den
Rang von Staaten zu erheben und der Union
einzugliedern . Alaska wird der 49. Staat in
der Föderation werden . Hawai bemüht sich
seit 1920 , dem amerikanischen Mutterlande
eingegliedert zu werden , und es soll nun der
50. Staat im Bunde werden . Die Argumente
der räumlichen Trennung wurden dadurch
überwunden , daß man mit Recht sagen
konnte , daß im Zeitalter des Luftverkehrs
solche Entfernungen keine Rolle mehr spie -
len . Ein anderes Gegenargument war die
gemischte Bevölkérung von Hawai , aber auch
dieses Argument ist nicht mehr stichhaltig ,
nachdem immer betont wird , daß zum Beispiel
die Neger gleichberechtigt sein wollen und
daß Amerika eine Nation aus gemischten
Völkern geworden ist . Dieses letztere wird

sogar dem Neuankömmling in USA bildhaft
demonstriert und vor Augen geführt : Der
Neueinwanderer hat es mit Staatsbeamten zu
tun , die vorwiegend durch Neger dargestellt
werden . Es kommt in Amerika demonstrativ
nicht auf das Prinzip der Rasse an , sondern
auf das Prinzip der Loyalität gegenüber dem
Staate ! — Erst im Jahre 1912 war das Bild

der USA vollständig , bestehend aus 48 Staa -

ten , so wie wir diese kennen , ein geschlosse -
ner Bloct quer durch einen Erdteil , der 30

groß ist wie ganz Europa . Und nun sollen es
50 Staaten werden , wobei die neuen Staaten ,

unabhängig von ihrer Bevölkerungszahl , je
zwei Senatoren stellen werden , und , entspre -
chend ihrer Bevölkerung , Alaska einen und

Hawai zwei Abgeordnete im Parlament .

Alaska hat nur 92 000 Einwohner und Hawai

540 000 . Auch die amerikanische Flagge muß

geändert werden , sobald das letzte Wort vom

Senat gesprochen sein wird . PE HK. g.

zu zerreißen drohte . Erst als sie ihre Erlaub -

nis wiederholt und mit einem Kopfnicken

aut den Knochen gezeigt hatte , nahm der

Hund ihn wieder auf . Und einmal , als eine

Minute vergangen war , hob er in plötzlichem
Schreck den Kopf und sah sie fragend an .

Sie nickte lächeind und Possum seufzte tietf

und zufrieden und machte sich dann wieder

an seinen teuren Knochen .

„ Mercedes hatte recht , als sie sagte , daß

die Menschen um Arbeit kämpfen wie Hunde

um einen Knochen “ , sagte Billy langsam . „ Es

ist Instinkt . len konnte es ebensowenig las -

sen , einen Streikbrecher zu verprügeln , wie

Possum es lassen konnte , nach dir zu schnap -

pen . Man kann es nicht erklären . Was man

tun muß , das muß man tun . Wenn man et -

wWas tut , so zeigt das , daß man es tun muß ,
ob man es nun erklären kann oder nicht .

Was man tun muß , muß man tun . Mehr ist

darüber nicht zu sagen . Ich hatte nicht den

geringsten Grund , unsern Zimmerherrn
Jimmy Harmon zu verprügeln . Er war ein

braver Bursche , in jeder Beziehung anstän -

dig . Aber ich mußte es einfach tun , als der

Streik in die Brüche ging und alles in mir so
bitter war , daß ich es direkt schmecken

konnte . Ich habe es dir nie erzählt , aber ich

habe einmal nach meiner Entlassung mit ihm

darüber gesprochen , als meine Arme heilten .

Ich ging in den Lokomotivschuppen , Ilauerte

ihn auf und bat ihn dann um FEutschuldi -

gung . Warum ich ihn um Entschuldigung
dat ? Das weiß ich nicht — wohl aus dem -

selben Grunde , aus dem ich ihn verprügelte
—ich konnte es nicht lassen . “

Und so erklärte Billy auf seine eigene ,
realistische Art das Gesetz von Ursache und

Wirkung am Ufer des Umpquas , während

Possum es auf ähnliche Art mit gierigen
Zähnen an seinem Knochen darlegte .
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Südwärts kuhren sie , die Küste entlang ,

jagten , fischten , schwammen und kauften

Pferde , und Billy verschickte seine Einkäufe

mit den Küstendampfern . Sie zogen durch

Del Norte und Humboldt County und durch

Mendocino nach Sonoma — Kreise , srößer

als die östlichen Staaten , bahnten sich ihren

Weg durch riesige Wälder , fischten in unzäh -
ligen Forellenflüssen und fuhren durch zahl -
lose reiche Täler . Und immer noch suchte
Saxon nach dem Mondtal . Zuweilen , wenn
alles andere ausgezeichnet schien , fehlte eine
Eisenbahn , zuweilen fehlten Madronjos oder

und meistens gab es zuviel Ne -
el .

„ Wir müssen hin und wieder einen Son -
nencocktail haben “ , sagte sie zu Billy . ,

„ Ja “ , antwortete er , „ zuviel Nebel könnte
Uuns leicht schlaff machen . Das was wir su⸗
chen , liegt so in der Mitte , und wir müssen
etwas von der Küste abhalten , um es 2u
kinden . “

Es war Herbst , und sie verließen den Stil -
len Ozean bei dem alten Fort Roß und fuh -

ren in das Russian - River - Tal , weit unterhalb
Ukihas , über Cazadero und Guerneville . Bei
Santa Rosa wurde Billy durch das Verschik -
ken der Pferde etwas aufgehalten , und erst
am Nachmittag fuhr er in südlicher Richtung
nach dem Sonomatal .

„ Ich glaube nicht , daß wir das Sonomatal
vor Schlafenszeit erręeichen “ , sagte er und
maß mit den Augen den Abstand der Sonne
vom Forizont . „ Dies ist das Bennettal . Hier
setzt man über eine Wasserscheide und
kommt dann bei Glen Ellen heraus . Sieh , das
ist nun ein mächtig schönes Tal , wenn je⸗
mand dich danach fragen sollte . Und ein
prachtvoller Berg dort drüben . “

„ Der Berg ist wirklich schön “ , erklärte
Saxon . „ Aber die andern Höhen sind zu kahl .

Und ich sehe keine großen Bäume . Es gehört
reicher Boden dazu , daß die Bäume so groß
werden . “

„ Ich will ja nicht behaupten , daß es das
Mondtal ist — das würde mir nicht einfallen .

Aber doch , Saxon , der Berg dort ist keine
Kleinigkeit . Sieh nur all das Holz darauf .
Ich möchte wetten , daß es dort FHirsche
gibt ! “

„ Ich möchte wissen , wo wir dieses Jahr

—8 Winter verbringen werden “ , meinte
axon .

Fortsetzung folgt )
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„ Ganz wie Onkel Oscar ! “
Von Thomas Ernest

Die Akademie der Fiimkunst und Filmwissen -
schaft Rat jetzt in Hollywood die als „ Oscars “
bekannten Filmpreise für die hervorragendsten
Leistungen des vordufgegangenen Jahres ver -
teilt . Die lleinen Statuetten mit dem merkwür -
digen Namen bedeuten für den Gewinner nicht
nur die größte Anerkennung einer künstleri -
schen Leistung , sondern bringen ihm auck einen
nicht unerheblicken finanziellen Gewinn . Ein
Filim ( oder ein Filmschauspieler ) , der einen
„ Oscar “ erhalten kat . kann vom Verleih ein
Jahr lang als „ Akademiepreisträger des Jahres “
bezeicknet werden , und erfakrungsgemäß ver -
doppelt oder verdreifacht sich der Kassenwert
eines preisgekrönten Filmes , da dieser nach
der Prämiierung große Besuchermassen anziekt .

Schon Monate vor der Verteilung der „ Oscar “
setzten auch in diesem Jdhre in Hollyuwood
wWieder Pressekampagnen in Form verstärkter
Relklame fur gewisse Stars , Regisseure , Produ -
zenten und nickt zuletzt Filme ein . Die Alca -
demie begegnet dieser versteciten Beeinflus -
sung dadurch , daß sie Wiederaufführungen der
füur die Preise in Frage kommenden Filme ver -
anstaltet , und daß sie ein Abstimmungsverfan -
ren entwickelt hat , das Intrigen weitgekend
aussckaltet . Neben dem besten Fiim des Jahres
( „All tke king ' s men “ ) , und den besten schau -

„ Vergnügen extra “

Olivia de Havilland erhielt von dem Ma -
nager eines Broadway - Theaters eine tele -
Sraphische Anfrage , welche Gage sie für
das Auftreten in der Hauptrolle eines

neuen Kammerstückes fordere . Olivia ant -
wortete kurz : „ Tausend Dollar “ , Der Ma -
nager des Theaters telegraphierte zurück :
„ Akzeptiere tausend Dollar mit Vergnu -
gen “ . Olivias Rückantwort : „ Tausend Dollar
kür Schauspielen , Vergnügen extra . “

spielerischen Leistungen in Hauptrolten ( Olivia
de Havilland und Broderick CraufOord )
wurden wie immer auck die besten Leistungen
in Charakterrollen Mercedes MecCam -
bridge und Dean Dagger ) prämiiert . AIs
bestem ausländischen Film wurde dem italie -
nischen neorealistischen Film „ Der Fahrrad -
dieb “ ein „ Sonderoscar “ zugesprochen ; denn fur
die Preise commen nicht nur Filme der amèri -
kanischen Produłktion , sondern Filme aus aller
Welt mit englischem Dialog oder englischen
Untertiteln in Frage .

Auch in diesem Jahre gab es einen 2weifa -
chen Preisträger : Joseph L. Mankiewiez erhielt
zwei „ Oscars “ für seine Arbeit an dem Film
„ Ein Brief an drei Frauen “ , und zwar für dlie
Arbeit als Regisseur und als Drehbuchautor .
Den „ Oscar “ für die beste Filmnovelle erkielt
Douglas Morroub für die Filmgeschickte eines
Baseballspielers , und die beste Filmbearbeꝛ -
tung sckhrieb Robert Pirosk mit „Battleground “,
einem Kriegsfilm . Auck ein Kinderstdr ist in
diesem Jahr unter den Preisträgern : Bobby
Driscoll erkielt einen Miniaturoscar für seine
hervorragenden schauspielerischen Leistungen “
in zwei Filmen . Auffallend ist die große Zahl
der Sonderoscars , die neben den alljäkrlich an
die verschiedenen Fachrichtungen der Füm -
kunst verliehenen verteilt wurden .

Die ersten Oscars wurden 1928 verteilt . Un -
ter dten ersten Preisträgern war seinerzeit Emil
Jannings für seine Leistungen in dem Film
„ Der Weg allen Fleisches “ . Im gleicken Jahr
erhielt auck Chari ) Chaplin einen „ Oscar “ .
Wenn der „ Oscar “ auck eine der köchsten Aus -
zeichnungen für den Filmkünstler ist und die
Preise nur nach langer Erwägung Zzugesprochen
werden , khaben doch manckhe Künstlerin und
mancker Künstler die mit dem Preis in sie 92 -
setzten Erwartungen enttäuscht . Luise Rainer .
die zwei Oscars nach Hause tragen konnte , ver -
schwand bald darauf in der Versenkung . Emil
Dunn , der einen „ Oscar “ für seinen Film „ A
tree grous in Brooklyn “ erhkielt , ist seitkher
kaum wieder kervorgetreten . Im allgemeinen
gibt der „ Oscar “ jedoch seinem Träger außer -
ordentlichen Auftrieb . So wurde Joan Craw -
ford , deren Stern bereits im Untergenken zu sein
schien , durch die Verleinhung eines „ Oscar “
wieder in die vorderste Reikhe der Stars ge -
schoben . Auch Anne Baæter kat ihrem „ Oscar “
eine Reihe Verpflichtungen zu verdanken , die

es ihr ermöglickten , inr Können unter Beweis
zu stellen .

Bleibt noch zu klären , woher der seltsame
Name „ Oscar “ für die begehrte Statuette
stammt . Man erzählt sick in Holluwood eine
kleine Geschickhte darüber , die vielleicht nicht
wahr ist , aber nicktsdestoweniger die einꝛige
Erkkldrung bietet . Als die ersten Figuren ge -
gossen und im Büro des Präsidenten der Fiim -
akademie aufgebaut waren , rief eine Serõretärin
beim Anblick der Figur aus : „ Ganz wie Ontcel
Oscar “ , und der Akademiepreis hatte seinen
Spitznamen weg .

D
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Willi Forsts legitime und illegitime Kinder — Die merkwürdige Geschichte eines Farbfilms

Schon 1938 , als die Sonne noch durchaus
kriéedlich vom Himmel schien , trug man sich
in Wien mit dem Gedanken , unter der Regie
von Willi Forst einen großen Farbfilm um
Carl Michael Ziehrer zu drehen . Doch wie 80
manches andere wurde auch dieser Plan durch
den Kriegsausbruch vereitelt und mußte 2u -
rückgestellt werden Zurückgestellt . bis es

Willi Forst nach Bewältigung von unzähligen
Widerständen , Hemmnissen und Quertreibe -
reien doch gelang , seine Idee in die Tat umzu -
setzen . Als dann der Kuckuck bereits durch
den Ather schrie und die feindlichen Bomber -
fkormationen über Wien waren , begann man zu
drehen . Mit viel Begeisterung , Liebe , Hin -
gabe und entsetzlichen Schwierigkeiten auf

allen Gebieten . So mußten zum Beispiel zwei
Drehbuchfassungen hergestellt werden : eine ,
die den Wünschen der damaligen maßgeb -
lichen Männer und eine , die den künstleri -
schen Intentionen des Regisseurs entsprach .
Szenen , von denen man in Berlin keine Ah -
nung hatte , entstanden unter dem Heulen der
Warnungssirenen . Szenen , von denen man in
Berlin keine Ahnung haben durfte und die
daher auch sorgsam vor jedem indiskreten
Blick verborgen wurden .

Selbst als schon die ersten Bomben auf Wien
kielen , arbeitete man unverdrossen weiter und
brachte Tag für Tag die Aufuabmemuster zum
Entwickeln und Kopieren nach Berlin .

Dann kam das Kriegsende 8
Die Russen marschierten in Wien ein und

kanden zwei ungeschnittene Kopien des Films .
Sie erkannten den Wert des Materials und
machten sich unverzüglich an die Arbeit , mit
unglaublicher Primitivität einen Film zusam -
menzuschneiden Das war die Geburtsstunde
der „ Wiener Madeln “ Die Uberblendungen
erinnern an filmhistorische Zeiten , die Schau -
spieler kamen nicht dazu , ihre Sätze zu Ende
zu sprechen , auch die zusammenhanglose
Handlung und die unterschiedlichen Farben
kamen auf die Rechnung der lieblosen und
unfachmännischen Behandlung .

Vor wenigen Wochen ging durch die Fackpresse die Nachrickt ,
daſß der alljährlich zur Verleihung kommende „ Graf Sascha Kol -
lowrat Wanderpokal “ , den man als den „ Oscar “ des österreichi -
schen Films bezeichnet , an Willi Forst für seinen erst kürzlick in
Westdeutschland uraufgeführten Farbfilm „ Wiener Mädeln “ ver -
liehen wurde .
einen Film ihren Abschluß und ihre Krönung gefunden kaben ,
Wie sie nur in unserer verwirrten Zeit passieren konnte : Wiener
Madeln contra Wiener Mädeln . Die Wiener Madeln sind nämlich
bereits seit Oktober vorigen Jakres in der Ostzone im Verxleih
der Sovegport auf Tournee , während ikre Stiefschwestern die
„ Wiener Mädeln “ seit Wockhen in den Westzonen Triumph aduf
Triumph feiern durfen und dazu noch die Genugtuung besitzen ,
daſß sich Willi Forst sozusagen als ihr „ legitimer Vater “ bezeich -
net , wäkrend seine Vaterschaft an der Ostzonenfassung nur il⸗
legitim zu sein scheint .

Damit dürfte die merkwürdige Gesckhichte um

Es entstand ein Zwitterding von dem Willi
Forst sagte : „ Dieser Film ist nicht mein Film .
Schon wenn ich den Titel „ Wiener Madeln “
böre , kann ich bös werden “ . Dennoch hatte
dieser Streifen , der von Sovexport im August
in Berlin gestartet wurde , unerwartete Erfolge :
Das Publikum stand vor den Kinokassen
Schlange und freute sich , endlich wieder ein -
mal einen halbwegs anständigen Film vor
Augen geführt zu bekommen .

Das spornte Willi Forst an . Unverzüglich
machte er sich mit dem geretteten Material ,
das den Russen nicht in die Hände gefallen
War , auf den Weg . Auf den Weg nach Zürich ,
denn in Wien gibt es noch heute keine Mög -
lichkeiten Farbstreifen zu kopieren . Er ar -

beitete wie ein Besesse -
ner und konnte nach
Monaten den Reportern ,
die ihn auf dem Münche -
ner Bahnsteig erwarte -
ten , beruhigt erklären :
„ Mein Farbfilm heißt
„ Wiener Mädeln “ s , und
ich bin dabei , eine Fas -
sung herzustellen , die
organisch und künstle -
risch meinen Intentionen
Vollkommen entspricht
und die ich als Regisseur
und Autor absolut mit
meinem Namen decken

kann “ . — So steht am Ende eiffles langen ,
mühseligen , schwierigen Weges ein Film -
kunstwerk , das beruhigt den Namen seines
Schöpfers Willi Forst tragen darf .

Der „ Goldfisch “ bekam einen „ Oscar “
Die exzentrische Olivia de Havilland wurde Akademiepreisträgerin

Olivia de Havilland hat reizende Grübchen .
Sie ist mit einem um zwanzig Jahre älteren
Schriftsteller außerordentlich glücklich ver -
heiratet und gilt als reichlich exzentrisch .
Wenn sie nämlich einen Drehtag hinter sich
gebracht hat , fährt sie zu ihrer Villa , nimmt
ein heißes Bad , geht zu Bett und beginnt —
zu essen . Aber beileibe nicht alleine ! Denn
ihre Freunde und Freundinnen werden ins
Schlafzimmer gebeten und während die Diva
von einem Servierbrett ißt , speist die Gesell -
schaft von runden , leicht beweglichen Tisch -
chen , die im Kreis um Olivias Ruhebett auf -
gestellt sind . Nun , Olivia kann sich diese ex -
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in Italien gedrekt werden .

GROSSRUFENAHME — KURZ BELICHTET
Werner Krauß wird in dem Film „ Die letzten 10 Tage FHitlers “ die Rolle des Dik -

tators spielen . Dies teilte der österreichiscke Filmregisseur G. W. Papst bei einem kurzen
Aufenthalt in Amsterdam auf der Reise von Neub Vork nach Wien mit .

Greta Garbo wird in dem G. W. Papst - Fiim über den Odysseus - Stoff die Rolle der
Penelope übernehmen . Clark Gable wird den Odysseus spielen . Der Film soll demnächst

Wolfgang Liebeneiner begann mit den Dreharbeiten für den Real - Fiim „ DesLebens Ueberfluß “ , der in Anlehnung an die bekannte Fiech⸗
Margarete Slezak , die Tockter des unvergessenen Säßgers und Filmhumoristen ,wird in dem Liebeneiner - Film „ Des Lebens Ueberfluß “ eine Rolle übernehmen , bei derikre stark kumoristische Begabung z2ur Geltung kommt .
René Deltgen ist neben Albrecht Schönnals und Lotte Kock in dem Film „ Eæportin Blond “ nach dem bekannten Roman von Norbert Jaeques verpflicktet .

velle gesckrieben wurde .
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zentrischen Allüren mit bestem Gewissen
leisten . Nachdem sie im Herbst letzten Jah -
res für ihr „ Snake Pit “ ODie Schlangengrube ) ,
die das Schicksal einer jungen , geisteskran -
ken Frau schildert , auf der Biennale in Vene -
dig den Preis der „ besten Schauspielerin des
Jahres 1949 “ erbielt , wurde ihr nunmehr müt
der Verleihung des Akademiepreises in Hol -
Ilywood für die beste darstellerische Leistung
die höchste Auszeichnung zuteil , die ein Film -
star erhalten kann . Der „ Goldfisch “ , wie Oli -
via von Paulette Goddard , ihrer Nachbarin ,
genannt wird , scheint also nicht nur Glück ,
sondern auch Begabung zu haben , eine Bega -
bung , die durch niemand anderen als — Max
Reinhardt entdeckt wurde .

Olivia wollte nämlich ursprünglich eine
brave biedere Schulmeisterin werden , als
sie von ejnem Reinhardtschen Talentsucher
anläßlich einer Liebhaberaufführung des
„ Sommernachtstraums “ entdeckt und Hals
über Kopf neben Mickey Ronney „ gemacht “
wurde . Der Reinhardtsche „ Sommernachts -
traum ! - Film mit Olivia de Havilland war
ein künstlerischer Erfolg schon allein des -
halb , weil sie nunmehr endgültig den Ent -
schluß faßte , ihre pädagogischen Ambitionen
an den Nagel zu hängen .

Ein führender Regisseur sagte von ihr :
„ Olivia beherrscht die größte aller Künste
— 50 zu spielen , als würde sie überhaupt
nicht spielen “ und Mitchell Leisen , der Pro -
duzent eines der großen de Havilland - Schla -
ger ( „ Jedem das Seine “ ) charakterisiert sie
treffend . „ Sie ist zwar selbständig , aber es
ist eine Freude , mit ihr zu arbeiten . — Ich
nenne sie „ Mondschein “ — immer träumend “ .
Nun , Olivia träumt nicht nur , sondern pflegt
auch , wenn sie es für richtig hält , recht spon -
tane Entschlüsse zu fassen . So zum Beispiel ,
als sie im vergangenen Sommer nach 20 =
tägiger Bekanntschaft Aurelius Goodrich , ei -
nen fünfzigjährigen Schriftsteller , Hals über
Kopf ehelichte . Goodrich z0g in Olivias Apar -
tement mit 11 Bücherkisten und 35 Pfeifen
ein . Bald darauf stellten sämtliche de Havil -
landschen Freunde fest , Olivia habe noch nie
5o froh ausgeschaut trotz Pfeifenasche und
dem Durcheinander in der gemeinsamen Woh -
nung ! Die Goodrichs leben nämlich in einem
fürchterlichen Durcheinander . Marcus ist den
größten Teil des Tages mit seinem neuesten
Roman beschäftigt und singt in der Bade -
Wanne gewöhnlich den Schlager „ Sieben Jahre
mit der . verkehrten Frau “ — ein Ungewöhn⸗
lich passendes Opus , da der bejahrte Schrift -
steller immerhin bereits auf fünf Ehen zu -
rückblicken kann . Anstatt in Nachtelubs zu
hocken , ziehen die Goodrichs übrigens die
häusliche Gemütlichkeit vor , wie bereits be⸗
richtet : mit Gelagen um das Bett der Diva
heruml —el

reise ihren Wolfgang Huth Volker von Collande )

Sundsie kriegen sich doch ! - nämlich Pr . Löhnefink ( Gustav Fröhlich ) die charmante Gretl Fänger ( Winnie Markus ) in den neuen heiteren Streifenmir “ und die tüchtige Inge Schumann ( Inge Landgut ) nach einer Ferien „ Dieser Mann gehörtin dem Lustspielfiim „ Dreizehn unter einem Hut “ .
Fotos : Junge Film - Union/ National / Wesel .
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I
An die Bevölkerung von Karlsruhe !

Karlsruhe stand immer im Ruf , eine .
schöne Stadt zu sein . Ihre breiten , saube -

ren Straßen , ihre Alleen und Grünanlagen
hatten ihr dieses Ansehen verschafft .

Der Krieg hat auch hier schwere Schä -
den gebracht . Die Straßen sind inzwischen
wieder sauber und können neu bebaut

werden . Aber die Grünanlagen bedürfen
noch des Neuaufbaus und der Pflege . Da -

bei müßt Ihr alle mithelfen ! Die Anlagen
gehören Euch allen ! Stadt und Staat be -
mühen sich , dieselben mit Eurem Geld ,
mit viel Sorgfalt und . Arbeit neu aufzu -

bauen und in Ordnung zu bringen . Wacht

darüber , daß sie nicht als Fußballplatz
benutzt , daß Blumen und Sträucher nicht
als privates Eigentum betrachtet werden !
Wehrt den Kindern , haltet sie an , auf den

Wegen und zugewiesenen Spielplätzen zu
bleiben , den Rasen nicht zu betreten ,
keine Blumen und Sträucher abzureißen !
Werft kein Papier und keine Abfälle in
die Anlagen , sondern in die dafür be -
stimmten Behälter !

Ohne Eure Hilfe ist es unmöglich , Eure

Anlagen in Ordnung zu halten , zu pflegen
und zu schützen . Nur durch Eure Mitar -

beit kann Karlsruhe wieder werden „ die
Stadt in Grün und Blumen “ .

Der Oberbürgermeister .

Aus dem Polizeibericht

Von der Kaiserallee ins Krankenhaus
Auf der Kaiserallee wurde eine Frau , die

unvorsichtig die Fahrbahn überschritt , von
einem Kraftrad angefahren und zu Boden ge -
schleudert . Sie mußte mit Kopfverletzungen ,
Schlüsselbein - und Rippenbruch ins Kranken -
haus eingeliefert werden .

Radfahrer contra Wagentüre

In letzter Zeit treten immer wieder Unfälle
dadurch ein , daß an anhaltenden PKW' “ s die
Türen geöffnet werden , obwohl gerade Radfan -
rer vorbeifahren . So fuhr auch gestern wieder
auf der Georg - Friedrich - Straße ein Radfahrer
gegen die geöffnete Wagentür eines vor ihm
zum Halten gekommenen PRKW' s , wobei beide
Fahrzeuge beschädigt wurden .

Ja , ja der Alkohol

Nach Mitternacht geriet ein Lastkraftwagen ,
dessen Fahrer unter Alkoholwirkung stand , auf
der Jollystraße aus der Fahrtrichtung auf den
Gehweg , wobei er einen Lichtmast umfuhr .

Vorsicht bei Blindgängein
Eine tödliche Gefahr stellen die immer noch

zerstreut Unmherliegenden Bombenblindgänger ,
Granaten , Handgranaten , Panzerschrecks und

Panzerfäuste , sowie Kleinmunition und Waf -
fen aller Art dar .

Die Meinung , daß durch das lange Lagern
Munitionsgegenstände unwirksam geworden
sind , ist falsch . Im Gegenteil , sie sind durch
das lange Lagern in der feuchten Erde noch
unberechenbarer und gefährlicher geworden .

In letzter Zeit ereigneten sich wiederum
mehrfach Unglücksfälle durch das Auffinden
solcher Munition . Es wird deswegen erneut
auf die Pflicht hingewiesen , bei Auffinden
von Munition aller Art umgehend die nächste
Polizeidienststelle zu benachrichtigen , die die

Abholung der Munition durch ein Sprengkom -
mando veranlaßt . Die gefundene Munition
darf nicht berührt werden ; sie ist an der

Fundstelle zu belassen .
Aufgabe der Eltern ist es , ihre Kinder auf

die Gefahr herumliegender Munition hinzu -
Weisen .

¹
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Nordbaden blieb im Arbeitsbeschaffungsprogrumm unberücksichtigt
Trotz stärkster Arbeitslosigkeit — Ministerpräsident Dr . Maier an den Bundeskanzler

In einem längeren Schreiben an Bundes -
kanzler Dr . Adenauer beschäftigt sich der

Ministerpräsident des Landes Württemberg -
Baden , Dr . Reinhold Maier , mit dem Arbeits -

beschaffungsprogramm der Bundesregierung .
Bekanntlich sind zur Finanzierung lohninten -
siver wirtschaftlicher Unternehmungen Zu -
gunsten Heimatvertriebener 300 Millionen
DM zur Verfügung gestellt worden . Ueber die

Beteiligung des Landes Württemberg - Baden
an diesem Betrage liegen bis heute keinerlei
amtliche Mitteilungen vor . Aus Pressemel -

dungen ist jedoch zu ersehen , daß für Würt -

temberg - Baden aus der gesamten Summe
keine Mittel vorgesehen sind . Ebenso geht das
Land auch bei den für die Bundesbahn in
Aussicht genommenen 250 Millionen DM
allem Anschein nach leer aus . Ueber die

Verteilung der für Export vorgesehenen Mit -
tel in Höhe von ebenfalls 300 Millionen DM
und derjenigen für die Post im Betrage von
50 Millionen DM ist hinsichtlich Württem -

berg - Badens ebenfalls noch nichts bekannt

geworden .
Der Ministerpräsident räumt ohne weiteres

ein , daß die Not der Arbeitslosigkeit in ver -
schiedenen Notstandsgebieten des Bundes

größer ist als in Württemberg - Baden und

dies eine stärkere Beteiligung an den Bundes -
mitteln rechtfertigt . „ Es ist aber weder wirt -
schaftlich noch politisch vertretbar , daß Würt -

temberg - Baden , das im Rahmen des Finanz -

ausgleichs gebender und im Rahmen des

Flüchtlingsausgleichs nehmender Teil ist , bei

der Verteilung der Bundesmittel zur Milde -

rung der Arbeitslosigkeit völlig unberücksich -

tigt bleibt . obwohl auch in diesem Lande und

hier wiederum gerade in Flüchtlingskreisen
große Not infolge Arbeitslosigkeit herrscht .
Hier ist es besonders der Landesbezirk Nord -

baden , der von der Arbeitslosigkeit in stärk -
stem Maße betroffen ist . 2. B. die Arbeits -
amtsbezirke Mosbach mit 5 538 , Karlsruhe

mit 16 161 , Heidelberg mit 16 558 und Tauber -
bischofsheim mit 3 260 Arbeitslosen . Eine

völlige Uebergehung des Landes Württem -

berg - Baden ist deshalb schon mit Rücksicht

auf die Arbeitsmarktlage in Nordbaden

nicht vertretbar “ . Württemberg - Baden und

hier wiederum insbesondere die nordbadi -

schen Kreise sind sehr stark mit Flüchtlingen

belegt . Der Anteil an Flüchtlingen ist relativ
und absolut gesehen größer als in Hessen .
Trotzdem wird Württemberg - Baden als Nicht -

flüchtlingsstaat behandelt , während 2. B.
Hessen an dem Betrag von 300 Millionen DM

Geschenke , die ins Gefängnis führen
Angestellter des Wohnungsamts wegen Bestechung verurteilt

Das Schöffengericht verhandelte gegen den

31jähriger Angestellter des Städt . Wohnungs -
amts , Ernst G. und den 37jährigen Kaufmann
Josef T. aus Karlsruhe , denen die Anklage
aktive und passive Bestechung zur Last legte .
G. hatte sich im Frühjahr und Sommer von
drei Wohnungssuchenden , denen Aufbauwoh -

nungen zugewiesen wurden , Geschenke ge -
ben lassen . In einem Falle wurde ihm eine

Wohnzimmereinrichtung im Verkaufswert von
675 DM für 350 DMüberlassen , in den weite -

ren Fällen ließ er sich Geldbeträge von 50

DM und 25 DM, sowie eine Dose Fleisch und

Zigaretten schenken . Mit T. , der als Provi -

sionsvertreter eines Immobilienbüros Woh -

nungen vermittelte , hatte er die Vereinbarung

getroffen , daß ihm in jedem Falle einer Auf -
bauwohnungszuweisung 10 DPM als Gegen -

leistung beim Mietabschluß gewährt wurden .

Insgesamt hat er hierbei 180 DM Verein -
nahmt .

Das Gericht erörterte im Verlaufe der Be -

weisaufnahme die Praxis der Wohnungszu -

weisung bei Aufbauwohnungen mit Bauzu -

schußleistungen der Mieter , wobei das Woh -

nungsamt großzügig verfährt . um die Bau -

lust zu kördern . Der Direktor des Wohnungs -
amts machte in diesem Zusammenhang auf

die Tatsache aufmerksam , daß Leute , die ei -

nen Bauzuschuß leisten können , das Woh -

nungsamt übergehen , das sich im übrigen be -

müht , der Gerechtigkeit zum Durchbruch zu
verhelfen und zu verhindern , daß der kleine

Mann , der kein Geld für die Bauzuschüsse

hat , allzusehr an die Wand gedrückt wird “

Erschütternd die Feststellung , daß 5 000 Woh -

nungssuchende registriert sind .
Das Gericht gelangte zu der Auffassung ,

daß der Angeklagte G. in drei Fällen für

nicht pflichtwidrige Handlungen Geschenke

angenommen hat . Es konnte ihm nicht nach -
gewiesen werden , daß er die Absicht hatte ,
von seiner Pflicht abzuweichen . Der Ange -

klagte T hat ihm den Vorschlag gemacht , er

solle nach jeder Sitzung der Vergebungskom -
mission ihm die Namen der Bewerber , die

berücksichtigt wurden , nennen . T. mag ein

Interesse daran gehabt haben , daß die Gesu -

che seiner Kunden beim Wohnungsamt wög -
lichst rasch erledigt wurden , und hatte als

Das Wunder von St . Brioc

„ Frater Petroes Wiederkehr “ — Gastspiel des Stadttheaters Pforzheim

Daß der Saal des Studentenhauses bei dem
auf Einladung der Katholischen Arbeitsge -
meinschaft erfolgten Gastspiel des Stadt -
theaters Pforzheim nur wenig über die Hälfte
besetzt war , darf nicht wundernehmen , denn
Tendenzstücke wie dieses Schauspiel um
„ Frater Petrocs Wiederkehr “ des amerikani -

schen Dramatikers Emmet Lavery finden ,
auch wenn die Tendenz , wie hier , gut ist ,
immer nur einen begrenzten Kreis von Inter -

essenten . Die Intendanz des Stadttheaters
Pforzheim wird sich darüber keine Illusionen

gemacht haben ; umsomehr Anerkennung ge -
bührt ihrem Mut , den sie mit der europäi -
schen Erstaufführung dieser philosophischen
Dichtung bewies .

Wenn ein vor vierhundert Jahren Ent -

schlafener plötzlich wieder zu neuem Leben

erwacht , wie dieser Mönch Petroc , so werden
wir ihm nicht verübeln dürfen , wenn er un- ;
sere Lebensart nicht begreifen kann , wird sie

uns selbst doch mit jedem Tage unverständ -
licher . Auch das anfängliche starke Selbst -
bewußtsein der jungen Ordensbrüder von
St . Brioe schwindet während des Zusammen -
Soins mit dem „ primitiv gläubigen “ Frater

Petroc , wie die verstandeskalte Ordensmut -
ter ( Gisela Hagenau ) den vierhundert
Jahre zurückliegenden Geisteszustand nennt .
Nicht die technischen Errungenschaften er -

schüttern den Wiedergekehrten , sondern die

geistige Wandlung des Menschen , die nun
sich selbst anstelle Gottes zum Ausgangs -
punkt allen Geschehens stellt . Man versucht .
Frater Petroe zu überzeugen , daß auch dies
ein Weg zu Gott ist , der moderne , „ psycho -
analytische “ Weg . Wie sollte dies ein solch

einfacher , demütiger Mensch , der sich allein
unter den Willen Gottes stellt , nicht als Be -

trug des eigenen Gewissens auffassen !

Dem Regisseur Bernhard Ha a g gelang es ,
das kirchliche , vielfach nur im mystischen

Kerzenschein abspielende Geschehen ohne

profanierende Theatralik deutlich zu machen .

Er war eigens nach Beuron gefahren , um an
Ort und Stelle die Gepflogenheiten der Be -

nediktinermönche zu studieren , und sie wahr -

heitsgetreu nachgestalten zu können . Diese

Echtheit steigerte die Tiefe der Empfindun -

genl . Die dialektische Färbung des ersten

Spielteiles verfolgte den Zweck , auch sprach -
lich den Unterschied der vier Jahrhunderte

zu kennzeichnen .

Das Bühnenbild von Hans Thondorf

wWirkte in all seinen Verwandlungen trotz
betonter Einfachheit in Form und Farbe nie -

mals monoton .

Die eindruckvollste Leistung unter den

Schauspielern bot Erich Meines als um das
Erkennen Gottes ringender Frater Petroc .
Ihm gleichzustellen sind Hans - Herbert
Kienscherf als durchgeistigter Abt sowie
Hans Eieck als Arzt und Ordensbruder und

von den Damen Erna Keldaan als Miß

Jackson mit dem typisch modernen , nur auf

Aeußerlichkeiten eingehenden Gesellschafts -

ton sowie Josel Müller als trotzig - Stolze ,

von innerer Not zerrissene Frau . Ernst Bal -

land spielte den Pater Prior vielleicht

etwas zu weltlich schroff . Georg Sertel

hatte nach den Worten seines Abtes ein

Pater mit wenig Phantasie zu sein .

Der schwache Beifall am Ende der Vor -

stellung darf ausnahmsweise als ein gutes
Zeichen gewertet werden . Schließlich klatscht

man in der Kirche auch nicht nach einer

Priesterweihe . Mit dieser aber endet dieses

religiöse Schauspiel . Hs

Provisionsmitarbeiter des Vermittlungsbüros
ein Interesse an möglichst vielen Abschlüs -
sen . Die Tätigkeit des G. im Rahmen der
Vereinbarung mit T. war keine andere , als
die Gesuche möglichst rasch der Vergebungs -
kommission weiterzureichen . Auf die Ent -

scheidung hatte er selbst unmittelbar keinen
Einfluß . Im übrigen nannte er hin und wider
dem Vermittlungsbüro Namen von Interes -

senten , die eine Aufbauwohnung suchten . Da -
rin liegt nichts Pflichtwidriges . Es konnte
ihm auch nicht nachgewiesen werden , daß er
in der Kommission des Wohnungsamts von
seinem Vorschlagsrecht pflichtwidrig Ge -
brauch gemacht hätte . Das Gericht glaubte
nicht , daß er für 10 DM seine Existenz aufs

Spiel setzte . Eine pflichtwidrige Amtshand -

lung war ihm nicht nachzuweisen . T. war
nicht nachzuweisen , daß er darauf ausgegan -
gen ist , mit dem Versprechen von 10 DM für

jeden Abschluß G. zu Pflichtwidrigkeiten zu
bestimmen . Er wurde daher mangels Bewei -
ses freigesprochen .

Gegen G. wurde wegen einfacher passiver
Bestechung in vier Fällen eine Gefängnis -
strafe von elf Monaten ausgesprochen ; auf
die Strafe wurden zwei Monate Untersu -
chungshaft angerechnet .

In den Urteilsgründen wurde darauf hinge -
wiesen , daß G. wiederholt auf das Verbot der
Annahme von Geschenken hingewiesen wur -
de . Von den Pflichten eines Beamten schien
er keine Ahnung gehabt zu haben , sonst
hätte er sich die Verfügung des Oberbürger -
meisters über das Verbot von Geschenken et -
was mehr zu Herzen genommen . Es wurde

berücksichtigt , daß es sich bei ihm um einen

jungen Mann handelt , der zum ersten Male
eine Stellung bekleidete , für die der unbe -

stechlichste Beamte gut genug gewesen wäre .

mit 15 Millionen DM teilnimmt und Bayern ,
das nur 2½%) % mehr Flüchtlinge besitzt als

Württemberg - Baden , davon nicht weniger
als 105 Millionen DM zugewiesen erhalten
SoOll.

Dr . Maier legt namens der Regierung des

Landes Württemberg - Baden gegen diese
aller Gerechtigkeit widersprechenden Vertei -

lung der Bundesmittel zur Arbeitsbeschaffung
schänfste Verwahrung ein . Im Interesse der

*
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Der AZ- Tip , der ist sehr beliebt !

großen Bedeutung dieser Angelegenheit für
die wirtschaftliche und politische Entwick -

lung des Landes sieht es sich nicht in der

Lage , diese Entscheidung der Bundesregie -
rung hinzunehmen . Der Regierungschef gibt
in diesem Zusammenhang der Erwartung
Ausdruck , daß die Angelegenheit einer noch -

maligen Ueberprüfung unterzogen wird . Er
setzt sich im übrigen dafür ein , daß die Ver -

teilung der Arbeitsbeschaffungsmittel auf die
Länder grundsätzlich entsprechend ihrem

Prozentualen Anteil an der Arbeitslosigkeit
erfolgt . Nach diesem Schlüssel hätte Würt⸗
temberg - Baden 13,5 Millionen DM , aus dem

Bundesbahnprogramm 11 . 25 Millionen DM
und aus dem Programm für mittlere und

kKkleinere Betriebe 2,85 Millionen DM . insge -
samt also 27,60 Millionen DM zu beanspru -
chen . Bei Ablehnung dieses Vorschlages wäre

Württemberg - Baden , insbesondere im Hin -
blickx auf die Lage in Nordbaden jedoch
mindestens Hessen gleichzustellen .

Das Schreiben des Ministerpräsidenten an
den Bundeskanzler schließt mit der Bitte ,
„ eine Entscheidung zu treffen , die den be -

rechtigten Wünschen und Interessen des Lan -
des Württemberg - Baden entspricht “ .

Sammluns für Gehörlose , kranke Kinder
und Notleidende vom 1. bis 3. April

Der Verein für badische Taubstumme
bittet die Allgemeinheit , trotz eigener
Sorge sich nicht der Not der vom Schicksal
besonders hart Getroffenen zu verschlie -
gBen. Nach 50jähriger Wohltätigkeitsfür -
sorge steht der Verein ohne Mittel da .
Die Aufgaben sind größer denn je . Kin -
dergärten für das gehörlose Kleinkind , das
durch Krankheit sein Gehör verlor und
dessen Sprache rasch verloren geht , sollen
eingerichtet werden . Der schulentlassene
Taubstumme , der sich mühsam eine Sprache
erworben hat , um mit der hörenden Um -
welt verkehren zu können . benötigt eine
Berufsfortbildungsschule , die seinem Lei -
den gerecht werden kann . Die kleinste
Gabe bildet einen Baustein , hilft Not lin -
dern in Stadt und Land .

Die Dammerstock- „Drillinge “ gedeihen
. . . Stellte der Aufsichtsratsvorsitzende der

Gemeinnützigen Baugesellschaft „ Hardtwald -

siedlung “ , Prof . Keßler , gestern beim Richt -

fest der beiden , erst vor 14 Wochen begonne -

nen fünfgeschossigen Wohnblocks erfreut
fest . In der Tat wurde hier in denkbar kür -
zester Frist ( wenn man noch eine dreiwöchent -
liche Zwangspause wegen Schlechtwetter ab -

zieht , dann wurde der Rohbau in 11 Wochen
erstellt ) ein Bauvorhaben ausgeführt , das sich
sehen lassen kann . Mit einem bisherigen
Kostenaufwand von 135 000 DM wurde dar -
über hinaus die Kalkulation beträchtlich un -
terschritten , was für die umsichtige Baulei -

tung von Dipl . - Ing . Kerkhoff , die Leistungs -
fähigkeit der beteiligten Firmen und die hier

angewandten neuen Bauverfahren ein be -
redtes Zeugnis ablegt . In rund 30 000 Arbeits -
stunden wurden die beiden , in verschiedenen
Bauweisen erstellten ,
zweckmäßigen Gesichtspunkten konstruierten
Blocks mit je 24 Dreizimmerwohnungen von
durchschnittlich 80 Bauarbeitern während
der Wintermonate erstellt . Während der erste
Wohnblock demnächst bereits bezogen werden
kann , sollen die soeben im Rohbau fertigge -
stellten Häuser bis zum Frühsommer bezugs -
fertig sein .

Hurꝛ gesat —

Die Ortsgmoi Karlsruhe der Landsmannschaft
„ Egerland “ hält am Sonntag , den 2. April ihre
monatliche Zusammenkunft ( Monatsversamm -
lung ) ab , wozu alle Mitglieder und Landsleute
herzlichst eingeladen werden . Beginn wie ge -
wöhnlich um 3 Uhr nachmittags in der Gast -
wirtschaft „ Wacht am Rhein “ , Gartenstr . ( Ecke
Ritterstraße ) . Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten .

Landsmannschaft der Schlesier . Der „ Instru -
mentalverein Karlsruhe e. V. “ unter der Stab -
führung von Kapellmeister Fritz Hermann
wird mit 40 Musikern am Samstag , den 1. April ,
um 19. 30 Uhr , in der „ Walhalla “ , Augarten -
straße 27, im Rahmen der kulturellen Veran -
staltungen dieser Landsmannschaft ein großes
Sinfoniekonzert mit Werken von Johann Chri -
stian Bach , Wolfgang Amadeus Mozart und Lud -
wig van Beéethoven unter Mitwirkung des Bres -
lauer Hornsolisten Josef Wengrzik bei freiem
Eintritt zur Aufführung bringen . Anschließend

nach modernen und

Die hier erstmals erprobten neuen Bauver -
fahren stehen unter der Aufsicht und der

Prüfung der Forschungsgemeinschaft „ Bauen
und Wohnen “ , welche die alte mit den neuen
Baumethoden vergleicht und anhand der Er -

gebnisse dann feststellt , wie am zweckmäßig⸗
sten gebaut wird . K

Neuer Vorstand des Werbefachverbandes

Württemherg - Baden
In seiner Hauptversammlung am 20. 3. im

„ Kaiserhof “ entlastete der Werbefachverband

Württemberg - Baden e. V. , Außenstelle Karis -

ruhe , seinen bewährten Vorstand des vergan -
genen Arbeitsjahres . Erhebliche berufliche

Ueberlastung zwang Dr . W. Kussin , das Amt
des Vorsitzenden niederzulegen , das nun in
die Hand des Malers und Gebrauchsgraphi -
kers W. Genannt überging . Gleichzeitig wur -
den die neuen Leiter der Fachgruppen I — V

gewählt und Richtlinien für die zukünftige ,
in alter Frische fortzuführende Verbandsar -
beit gewonnen . W. Lortz wird auf allgemei -
nen Wunsch weiterhin die Geschäftsstelle des
Werbefachverbandes betreuen . Das Karlsruher
Büro befindet sich in der Ettlinger Straße 16.

KRlein gedruckt
gemütliches Beisammensein . Alle Helmatver -

triebenen sind ebensd wie die Altbürger ein -
geladen .

Straßenbahnverkehr nach dem Rheinstrandbad .
Zwischen Daxlanden - Endstation und Rhein -
strandbad wird ab Sonntag , den 2. April , ein
Pendelbetrieb eingerichtet . der zunächst auf
Sonn - und Feiertage beschränkt wird . Infolge
der Fertigstellung der Altrheinbrücke ist daher
in Zukunft ein Umsteigen zwischen Daxlanden
und dem Rheinstrandbad nicht mehr notwendig .

Aus der Tätigkeit der Berufsfeuerwehr . Mit
einem regen Einsatzbericht kann die Karls -
ruher Berufsfeuerwehr für die Zeit vom 21. 3.
bis 27. 3. aufwarten . In diesem Zeitraum wur -
den nicht weniger als 17 Einsätze registriert .
Bekämpft wurden 3 Mittelfeuer , 5 Kleinfeuer
und in 8 Fällen Hilfe verschiedener Art ge -
leistet , ferner wieder ein Unfug am Feuer -
melder festgestellt .
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Musikhochschule auf Reisen
Nach den erfolgreichen Aufführungen der

Johannes - Passion in Bruchsal , Achern und
Rheinbischofsheim fahren die Dozenten und
Studenten der Hochschule , die unter Leitung
des Direktors Wilhelm Rumpf die Johannes -
Passion zum Bach - Jahr 1950 in kleiner Be -
setzung studiert haben , vom 1. bis 4. April
nach Singen , Gottmadingen . Ueberlingen und
Konstanz zu weiteren 4 Aufführungen der
Passion . Am Karfreitag wurde die Hochschule
für Ettlingen und Bretten Verpflichtet . Damit
wWird in 9 Aufführungen über 6000 Menschen
eines der größten Werke Bach ' s geboten und
nahegebracht . Weitere Verpflichtungen liegen
für Durlach , Pforzheim . Eppingen , Rastatt und
dem Hochrhein vor . In Karisruhe wird die
Passion zum Todestag Bach ' s , am 28. Juli , in
der Christus - Kirche aufgeführt Studio Karls -
ruhe ist an einer Aufnahme der Passion durch
die Hochschule Sehr interessiert .

Lieder und Arien mit Fanz Völker
Waren es auch nicht viele Zuhörer , die den

Weg in den Saal des Studentenhauses kanden
— das Fassungsvermögen des Muna - Saales
hätte gut ausgereicht —, die wenigen jedoch

wurden nicht enttäuscht ; sie erlebten einen
mit reichen Eindrücken ausgestatteten Abend
des bekannten Operntenors und Kammersän -
Sers . Seine Stimme erstrahlt immer noch in
alter Frische , die Register vom stärksten For -
tissimo der Höhe bis zum hauchzarten Falsettaller Lagen gehorchen nach Belieben dem Wil -
len des Sängers . Unvergeßlich vor allem die
Gestaltung der Arien aus Othello und Lohen -
Srin ; hier bedeuten die Bretter des Podiums ,
auch ohne Kulisse , eine Welt , allerdings
eine Welt großer Gesangskunst , die ermög -
licht , auf kurz bemessenen Strecken einer
Sanzen Skala gefühlhafter und dramatischer
Momente nacherlebend Ausdruck zu verleihen .
Wir nehmen es verständnisvoll hin , wenn
auch die Lieder von Schubert , Strauß . Pfitzner
u. à. einen deutlichen Akzent in Richtung
arios - opernhafter Interpretation erhalten . Für
eine solch prächtige Naturstimme ist Gesang
Weniger eine Frage stilgeschichtlicher Ueber -
legungen , als eine Möglichkeit , sein Naturell
ausströmen zu lassen . Doch wie Franz Völker
sein Organ jeweilig einsetzt , erregt immer
Freude und Bewunderung .

Am Flügel begleitete Georg Ringwald tech -
nisch sauber und einfühlsam ; er war immer
dabei , und das bedeutet ein gewichtiges Lob
angesichts der oft freizügigen Gestaltung des
Gesangsparts .

Die , wie gesagt , wenigen Zuhörer ersetzten
ihre zahlenmäßige Schwäche durch um 50
kräftigeren Applaus , der durch Zugaben quit -
tiert wurde . .

Schlüsselhlumen dürten gepflückt
wWerden

Das Sammeln von Schlüsseiblumen mit Aus -
nahme der in 5 4 Nr . 21 der Naturschutzver -

ordnung vom 18. 3. 1936 in der Fassung der
Verordnung vom 16. 2. 1940 aufgeführten Ar -

ten ( Aurikel . Perergstamm . Primula auriküla
L. und allen rotblühenden Arten der Gattung
Primula ) wird auf Grund des 8 9 Abs . 2 für die

Teit vom 15. 3. — 30. 4. 1950 freigegeben .

Nach 8 5 Abs . 2 bleibt jedoch verboten , die
Würzelstöcke oder Rosetten der Schlüsselblu -
men zu beschädigen oder sie von ihrem Stand -
ort zu entfernen . Wer Schlüsselblumen oder
sonstige wildwachsende Pflanzen nichtge -
schützter Arten oder Teile von solchen für
den Handel oder für gewerbliche Zwecke sam -
melt , muß gemäß 8 9 Abs . 1, a. a O. einen von
der zuständigen Ortspolizei - oder Forstbe -
hörde ausgestellten , für das Kalenderjahr gül -
tigen Erlaubnisschein mit sich führen , aus
dem hervorgeht , für welche Oertlichkeiten

das Sammeln erlaubt ist .

A

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal

Freitag , 31. März 1950

Ein goldglänzendes Kreuz am Himmel

Wegen Rückfallbetrugs stand vor der I.
Strafkkammer der 20 mal vorbestrafte Imma -
nuel G. aus Pforzheim , der bereits neun Jahre
in der Strafanstalt und Sicherungsverwahrung
hinter sich gebracht hat .

Zu Beginn der Verhandlung begründete
Amtsarzt Dr . Geißler seinen Antrag , den An-
geklagten in einer Heilanstalt auf seinen Gei -
steszustand untersuchen zu lassen , da wäh⸗
rend der Untersuchungshaft wiederholt An -
fälle aufgetreten sind . Da G. eine Kopfverlet -
zung durch einen Motorradunfall erlitten hat ,
steht nicht fest , ob diese Anfälle psychogen
sind . Einige weitere Gründe sprechen für
seine Beobachtung : Es hat sich ergeben , daß
er manchmal Gestalten gesehen , Erscheinun -

gen von Verstorbenen gehabt haben und
eigentümliche Himmelserscheinungen , 2. B.
ein goldglänzendes Kreuz , wahrgenommen
haben will . Diese Angaben in Verbindung mit

Sonderbare Erscheinungen eines Schwindlers

seinem sonstigen Verhalten lassen auf einen

schizophrenen Defektzustand schließen , 80
daß seine eingehende Beobachtung in einer
Heilanstalt geboten erscheint .

Entsprechend diesem Antrag , dem der Ver -
teidiger beitrat , beschloß die Strafkammer , G.
zur Beobachtung seines Geisteszustandes und

Vorbereitung eines Gutachtens über seine
strafrechtliche Verantwortlichkeit in die Heil -
anstalt Wiesloch auf die Dauer von sechs
Wochen einzuweisen . 18

Alkohol und Kohldampf
Ein Dutzend Hasen und Hühner mußten

daran glauben

Der 27jährige Willi G. , sechsköpfiger Fa -
milienvater und ebenso arbeitslos wie sein
Kumpel , der 34jährige geschiedene Franz M.
leben nicht in den rosigsten Verhältnissen .
Willi erfreut sich eines amerikanischen

20 Prozent starben an Herzkrankheit
Die natürliche Bevölkerungsbewegung in der Woche vom 19 . bis 25 . März

Nach Feststellungen des Städt . Stati -
stischen Amtes wurden in der Berichts -
woche 27 Eheschließungen , 80 Lebendgeborene ,
2 Totgeborene und 70 Gestorbene , darunter 4
Kriegssterbefälle , auf den hiesigen Standes -
ämtern registriert .

Von den 27 Eheschließungen waren 25 rein
deutsche Ehen , dagegen besaßen bei einer Ehe
nur die Frau die deutsche und bei einer an -
deren beide Ehegatten die ausl . Staatsange -
hörigkeit . Während bei 12 Ehen beide Ehe -
leute erstmals die Ehe eingingen , heirateten
5 ledige Männer eine verwitwete bzw . 4 ge -
schiedene Frauen , 5 verwitwete Männer 2 le -
dige bzw . eine verwitwete und 2 geschiedene
Frauen , ferner 5 geschiedene Männer 2 ledige
bzw . 3 verwitwete Frauen .

Unter den 80 registrierten Lebendgeborenen
sind 24 ( 12 männl und 12 weibl . Geschlechts )
ortsfremd . Von den 56 hiesigen Kindern sind
43 ehelich ( 23 männl . und 20 weibl . ) und 13
unehelich geboren . Zwei Kinder , darunter ein
ortsfremdes , kamen tot zur Welt .

Auf die 70 registrierten Gestorbenen ent -
fallen 53 hiesige ; davon waren , ohne die
4 Kriegssterbefälle , 25 männl . und 24 weibl .
Geschlechts . Von diesen starben im ersten
Lebensjahr 3 Knaben und 1 Mädchen , in der
Altersklasse von 25 bis unter 50 Jahren 2
männl . , von 50 bis unter 60 Jahren 3 männl .
und 2 weibl . , von 60 bis unter 70 Jahren 6
männl . und 6 weibl . und von 70 Jahren und
älter 11 männl . und 15 weibl . Personen . Nach
den häufigsten Todesursachen aufgegliedert ,
starben an Herzkrankheit 14. an Hirnschlag 7,
an Krebs 6, an Nierenkrankheiten 5. an Ar -
terienverkalkung , Bronchitis und Frühgeburt
je 2, an Lungen - Tbe , Altersschwäche , Unfall
und Darmkrankheiten je 1 und an sonstigen
Krankheiten 7 Personen .

Karlsruher Markthalle

Kleinverkaufspreise am 29. März in Pfg . je 500 g
Speisekartoffeln 9, Blumenkohl ausl . Stück

45 —100 , Rotkraut 20 —22 , Weißkraut 30, Spinat
20 —22 , Gelbrüben 22 —25 . rote Rüben 15,
Schwarzwurzeln inl . 40, ausl . 65 —70 , Lauch
30 —50 . Kopfsalat inl . Treibhaus Stück 25 —50 ,
ausl . 30 —55 , Kressesalat 40 —60 , Feldsalat 100
bis 120. Lattichsalat 100. Sellerie 30 —40 , Meer -
rettich 140, Salatgurken , Treibhaus , Stück 150,
Frührettiche Stück 25, Radieschen Bund 20 - 30 ,
Zwiebeln 35 —40 , Tafeläpfel 35 —55 . Bananen 100
bis 120, Orangen 70 —85 . Stück 10 —13 , frische
Eier , Stück 15 —21 . 5

Aufgeteilt nach dem Familienstand befinden
sich unter den Karlsruher Gestorbenen 5 le -
dige männl . und 3 ledige weibl . Personen , da -
runter 3 Säuglinge männl . und 1 Säugling
weibl . Geschlechts , 14 Ehemänner und 8 Ehe -
frauen , 6 verwitwete Männer und 11 verwit -
Wete Frauen sowie 2 geschiedene Frauen .

Die hiesige Bevölkerung nahm in der Be -
richtswoche , ohne Wanderungsbewegung , um
7 Personen gegenüber 5 der Vorwoche zu . 20
hiesige Gestorbene , 16 hiesige Lebendgeborene
und eine hiesige Totgeburt wurden mehr
registriert als in der Woche zuvor , dagegen
eine Eheschließung weniger .

Schwagers , der den Wein spendierte , der
ihnen in die Köpfe stieg , aber ihren Kohl -
dampf nicht absorbieren vermochte . Sie hat -
ten auf ihrem nächtlichen beschwingten Heim -
Weg die Vision , einmal etwas Gutes zu essen .
Nicht so ganz von ungefähr gerieten sie in
einen Hof in der Humboldtschule und Willi
hatte eine Eisenstange dabei , mit der sich
das Vorhangschloß eines Hasenstalls un -
schwer knacken ließ . Sechs Hasen sollten
ihren Traum vom guten Essen verwirklichen .
Sie wurden zu Hause geschlachtet . Sieben
Tage lang stand auf ihrem Küchenzettel

lecker : Hasenbraten . Willis Frau war wegen
der dunklen Herkunft des Segens nicht ein -
Verstanden und es gab häusliche Szenen .
Eine Woche vor Weihnachten gabs wiederum
eine häusliche Explosion bei Willi , die in
den Knalleffekt einer Ohrfeige ausklang .
Seine Frau rief nach polizeilichem Schutz
und Willi rannte in die Nacht hinaus . In der
verlängerten Gerwigstraße machte er vor
einem Gartenzaun halt , setzte darüber und
verschwand in einer Gartenhütte , die Hasen
und Hühner beherbergte . Das Vorhängschloß
bot keine Schwierigkeiten . Fünf Hühner und
ein Stallhase verschwanden in Willis Ruck -
sack . Diesmal war nicht so sehr der Hunger
Beweggrund , denn 4 Hühner verkaufte er
seinem Schwager und einen Hasen ver -
schenkte er . Immerhin konnte er seinen
Kindern mit dem Erlös eine Weihnachts -
freude mit Spielzeug machen .

Das strafrechtliche Schlußkapitel spielte
sich vor dem Richter ab . Die Hasendiebe
saßzen als reuige Sünder auf dem Bänkchen .
Ihre bedrückten häuslichen wie wirtschaft⸗
lichen Verhältnisse rechtfertigten Milde .
Willi bezog 7 Monate , während Franz als
Mitläufer mit 5 Monden davonkam . 1

Herrenalh im Zelchen des Frühlings
Schwarzwaldverein verbesserte Wanderwege

Nach langjähriger Ruhepause war vor et⸗
was mehr als einem Jahr die Herrenalber
Ortsgruppe des Schwarzwaldvereins wieder -
erstanden , — die nun ihre diesjährige Haupt -
versammlung durchführte . In dem Geschäfts -
bericht über das abgelaufene Tätigkeitsjahr
kam bereits eine erfreuliche Regsamkeit des
Vereins zum Ausdruck , der sein Hauptau -
genmerk , — wie in früheren Zeiten , — wie -
der auf die Verbesserung aller jener Ein -
richtungen lenkt , die den naturverbundenen
Wanderer zum vollendeten Genuß seiner Aus -
flüge führen sollen . Im vergangenen Jahr
wurde unter anderem die zerstörte Hans -
Knobloch - Brücke im oberen Albtal wieder
neu erstellt und die Gedenktafel an der Stelle
erneuert . Die seit Jahren verfallenen Lauf -
brunnen am Marienweg und im oberen Alb -
tal wurden wieder gefaßt und in einen guten
Zustand versetzt . Durch freiwilligen Arbeits -
einsatz verschiedener Mitglieder ist es ge -
lungen , den Wasserfall an der Klause wieder
herzurichten und vor dem Verfall zu schüt -
zen . Daneben wurde die Bezeichnung der
Wanderwege an vielen Stellen erneuert und
die Wege selbst ausgebessert , so daß den
kommenden Wanderfreunden der Gang durch
die Berge des nördlichsten Schwarzwaldtals
wieder zur reinen Freude werden wird . In
Bezug auf die Fremdenverkehrswerbung
wurden unter anderem die Landkarten , die
bereits ausgehängt waren , auf den neuesten
Stand gebracht und eine neue Wanderkarte
am Bahnhof ausgehängt .

Es bleibt noch manche Aufgabe für dieses
Jahr : Die Instandsetzung des Aussichts -

Das Sponptoqtamm am Tochenende
FUSSBALL1

Oberliga : VfR Mannheim — Be Augsburg ,
SpVgg Fürth — Kickers Offenbach , VfBñ Stutt -
gart — Eintracht Frankfurt , VfB Mühlburg ge -
gen Jahn Regensburg . Bayern München gegen
Stuttgarter Kickers , FsV Frankfurt — i. FC
Nürnberg , Schwaben Augsburg — SV Waldhof .
05 Schweinfurt — 1860 München .

Landesliga : VfL. Neckarau — Germ Brötzin -
gen , VfR Pforzheim — Amicitia Viernheim , FV
Mosbach — Germ . Friedrichsfeld , 1. FC Eutingen
gegen ASV Feudenheim , TS6 Rohrbach — 08
Hockenheim .

Bezirksklasse , Staffel 1: Weingarten gegen
Odenbeim , Hagsfeld — Knielingen , Kirrlach ge -
gen Frankonia, . — Staffel 2: Birkenfeld ge -
gen Ersingen , Durlach - Aue — lI [ springen , Gröt -
zingen — Königsbach , Mühlacker — Berghausen .
EKFV — Dillstein .

Kreisklasse A, Staffel 1: Beiertheim gegen
Leopoldshafen , Friedrichstal — Kleinsteinbach ,
Hochstetten — Blankenloch , Wöschbach — ASV
Durlach 1b, Rußheim — Bretten , Karlsruhe West

gegen Linkenheim , Spöck — Jöhlingen . — Staf -
fe1 2: Spfr . Forchheim — Malsch , Pfaffenrot ge -
gen Neuburgweier , 1921 Karlsruhe — Rüppurr .
Busenbach — Bruchhausen , Langenalb — Spes -
sart in Spessart , Bulach — Fr Forchheim .

Kreisklasse B, Staffel 1: ASV Agon gegen
Karlsruhe Ost , Polizei SV - Liedolsheim , Nord -
stern — Fortuna Kirchfeid , Fç Baden — Graben ,
Olympia - Hertha — Frssy Karlsruhe , TSV
Weingarten — Germ . Neureut . — Staffel 2:
Schöllbronn — Mörsch , Sulzbach — Völkersbach ,
Ettlingen — ASV Malsch , FV Malsch Ilb — Bu -
lach , Rüppurr — Südstadt . —- Staffel 3: Itters -
bach — Wolfartsweier , Auerbach — Weiler ,
Spinnerei — Spielberg , Grünwettersbach gegen
Palmbach , Hohenwettersbach — Langenstein -
bach , Etzenrot — Reichenbach .

ODie Pflichtspiele der A- und B- Klasse begin -
nen entgegen anderslautenden Meldungen je -
Weils um 15 Uhr . )

HANDBALL
Süddeutsche Meisterschaft : Württemberg gegen

Hessen , Baden — Bayern .
Verbandsliga : TSV Rintheim — TSV Bretten .
Bezirksklasse , Staffel 4: Neuthard — Ober -

hausen , Odenheim — Kirrlach .
Kreisklasse I: Knielingen — Eggenstein , Fried -

richstal . — Grötzingen , ASV Durlach — Hoch -
stetten , Ettlingenweier — Staffort , Malsch gegen
Neureut , Blankenloch — Polizei .

Kreisklasse II : Rußheim — MTV , Jöhlingen
gegen Wössingen , Graben — Bruchhausen , Malsch
1b — Langensteinbach .

Bezirksklasse , Staffel 3: Linkenheim — TB
Pforzheim , Daxlanden — Mühlacker , Ettlingen
gegen FrssV Karlsruhe , KTV 46 — Durlach .

Gewichtheber - Vergleichskampf

Süddeutschland — Norddeutschland

Zu einem Großkampf im Gewichtheben kommt
es am kommenden Samstag in Mannheim , wo
sich die Auswahlmannschaften von Süddeutsch -
land und Norddeutschland gegenüberstehen

Die Staffeln treten sich am Sonntag in Og -
gersheim ein zweitesmal gegenüber . Fuß - Oggers -
heim wird bei diesem Kampf im Leichtgewicht
die süddeutschen Farben vertreten .

Grötzinger Ringer kämpfen um den Aufstleg
Die Grötzinger Ringerstaffel , die in der Lan -

desliga , Gruppe Süd , Gruppensieger wurde , tritt
im Kampf um den Aufstieg zur Oberliga gegen
den Gruppensieger der Gruppe Nord , Germania
Ziegelhausen , in Ziegelhausen an . Den Vorkampf
konnte Grötzingen bekanntlich mit 8: 0 Siegen
gewinnen .

Im Kampf um den dritten Platz in der Bad .
Landesliga kämpfen die beiden Gruppenzweiten ,
Sermania Karlsruhe und Vfk Oftersheim , am
Sonntagmorgen , 10 Uhr , im Klubhaus der Karls -
ruher SpVgg Germania .

Rheinland - Auswahl besiegte Hessen mit 4: 1
Das im Koblenzer Stadion ausgetragene Fuß -

ball - Auswahlspiel zwischen den Auswahlmann -
Sschaften der Fußballverbände von Rheinland und
Hessen endete mit einem 4: 1 ( 3: 0) - Sieg der Gast -
geber .

HSV schlug Bremerhaven 93 3: 0
Im Mittwochspiel , der norddeutschen Fußball -

Oberliga besiegte der Spitzenreiter HSV im
Punktspiel auf eigenem Platz die Elf von Bre -
merhaven 93 durch Tore von Adamkiewicz ( drei )
Rohrberg und Eberling mit 5: 0 ( 3: 0) Toren .

Spielverbot für 8SC Riessersee und EV Füssen
Der neue und der alte deutsche Eishockeymeister

der Sc- Riessersee und EV Füssen wurden von
der Eishockey - Kommission des deutschen Eis -
laufverbandes gesperrt , da sowohl der S - Ries -
sersee , als auch der EV Füssen den gegenwärtig
in Krefeld stattfindenden ersten Eishockeylehr -
gang des deutschen Eislaufverbandes zur Auf -
stellung einer neuen deutschen Nationalmann -
schaft durch Nichtentsendung der vom DEV an -
geforderten Spieler ignorierten .

Berliner Sportwerein 1892
am Karsamstag heim Tus Beiertheim
Den Freunden und Anhängern des Handballspor -

tes steht ein großes Ereignis bevor . Die hervor -
ragende deutsche Spitzenmannschaft des Berliner
Sportvereins 1892, die mehrere Repräsentativ -
und Nationalspieler in ihren Reihen hat , ist am
Karsamstag in Karlsruhe zu Gast und wird dem
Tus 1884 Karlsruhe - Beiertheim gegenüberstehen .

Der im Fußball und Handball traditionsreiche
BSV 1892 nimmt eine dominierende Stellung im
Berliner Handball ein und wurde dieser Tage
bei den Deutschen Hallen - Handballmeisterschaf -
ten hinter der Polizei Hamburg nach einer denk -
bar knappen Niederlage gegen die Hamburger
zweiter Deutscher Meister . Auch beim inter⸗
nationalen Turnier in der Münsterlandhalle
stellten die Berliner ihre große Klasse unter
Beweis .

*
turms auf der Teufelsmühle ist
dringend notwendig . Die schon oft bemän -
gelte Fernsicht von dort kann jedoch nur be -
schränkt verbessert werden , da nach Ansicht
des Forstamtes die hohen Tannen um den
Turm nicht entfernt werden können , ohne
die Gefahr eines Windbruchs heraufzu -
beschwören . Zu der Instandsetzung des Aus -
sichtsturms fehlen außerdem die notwendigen
Mittel . Der anwesende Landtagsabgeordnete
2 obel bemängelte den Zustand des Zugangs
zum Bernstein und die durch hohe Tan -
nen behinderte Fernsicht . Er stellte für Ar -
beiten , die das beheben sollen , einen nam -
haften Betrag zur Verfügung , — ein Beispiel ,
wie man positive Kritik treiben kann ! Der
Verein wird sich auch im kommenden Jahr
seiner Verpflichtung im Dienste der Heimat
bewußt sein und alles tun , um die Schönhei -
ten des nördlichen Schwarzwaldes zu erhal -
ten und zu fördern . - n -

SiEG — Kein Importeur anderer Ware
In der Presse tauchten in der letzten Zeit

Mitteilungen auf , wonach die StEé . nun -
mehr die Absicht haben soll , als Großhändler
bzw . selbständiger Importeur für Nicht -
StEG - Waren aufzutreten . Demgegenüber
wird seitens der Verkaufsleitung der StEG
folgendes festgestellt :

Die noch vorhandenen StEG - Bestände
machen hier und da eine Aufarbeitung bzw .
Komplettierung notwendig , damit sie über -
haupt verkauft werden können .

So wurden der StEG Z. B. Ledertaschen
aus bestem Material übergeben , welche eine
Kombinationszange und ein vielseitiges Ge -
brauchstaschenmesser enthalten . Bei einem
Teil dieser Taschen fehlt die Kombinations -
zange ; ohne diese ist die gesamte Tasche un -
verkäuflich .

Die StEG hatte sich deshalb wegen Kom -
plettierung dieser Pioniertaschen mit einem
Lieferanten in Verbindung gesetzt ; dasgleiche
trifltt kür die amerikanischen Heeres - Feld -
benzinöfen zu , die mit Zubehörteilen aus
deutscher Fabrikation
lichung vervollständigt werden sollen .

Diese Tätigkeit liegt durchaus in dem der
StEG vorgeschriebenen Aufgabengebiet .

Wie wWird das Weller ?

Tagsüber etwas milder

Vorhersage bis Samstag abend : Am Freitag -
nachmittag überwiegend heiter , Höchsttempe -

raturen 11 bis 13 Grad , in der Nacht klar und
wieder verbreitet leichter Frost . Am Samstag
zeitweise wolkiger aber trocken . Höchsttempe -
raturen 12 bis 15 Grad . Schwache bis mäßigze
Winde aus nördlichen , später westlichen Rich -
tungen . 5
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RUNDFUNKSENDUNGEN DERWOCHE
STUTTGART SOUDWESTFUNK MOUNCHEN NWDR

523 m, 574 KHz, 100 KkW.

Nachrichten an Werktagen
6. 55 7. 55 9. 00 12. 45 19. 45 21. 45 23 . 4

Nachrichten am Sonntag
7.558 12. 45 19. 55 21. 45 23. 45

Sportsendungen der Woche
So 18. 55 19. 30 21. 45 23. 45 Mo 19. 30 D0 19. 30
Sa 13. 45 21. 45

49,75 m, 6030 kHz , 10 KW 195 m, 15286 KkHz, 202 m, 1484 KIHIzZ. 1196 KHz

Nachrichten an Werktagen
6. 00 7. 00 8. 00 12. 00 13. 00 22. 00 24. 00

251 mn.

Nachrichten am Sonntag
6. 00 7. 00 8. 00 12. 45 22. 00 24. 00

Sportsendungen der Woche
S0 18. 15 19. 00 22. 15 Mo 6. 00 22. 00 NI 18. 20
Sa 18. 50

412,0 m, 728 KHz, 100 KW, 312 m, 962 KHz, 2 , KW.
48,7 m,. 6160 KHz, 0,5 KW

Nachrichten an Werktagen
6. 00 7. 00 8. 00 9. 00 13. 00 14. 00 17. 00 19 . 5

22. 00 24. 00
Nachrichten am Sonntag

7. 00 9. 00 13. 00 19. 45 22. 00 24. 00

Sportsendungen der Woche
So 18. 00 22. 00 22. 10 Mi 18. 45 Sa 14. 15 20. 00

308 m, 971 kHz , 202 m, 1484 kHz , 169 m, 1556 KHz

Nachrichten an Werktagen
3. 48 6. 45 7. 45 8. 45 12. 45 19. 45 21. 48 24. 00

Nachrichten am Sonntag
6. 45 8. 45 12. 45 19. 45 21. 45 24. 00

Sportsendungen der Woche

S0 17. 00 19. 30 22. 00 Sa 19. 30

7. 15 Morgenstund hat Gold im Mund
8. 00 Landfunk mit Volksmusik
9. 15 Geistliche Musik . Bremer Rundfunk .
9. 46 Die Einkehr . Musik und Dichtung

11. 30 Das Meisterwerk Raveh )
12. 05 Musik am Mittag
13. 00 Für Hera und Gemũt
13. 30 Aus unserer Heimat
14. 00 Stunde des Chorgesangs
15. 00 Ein vergnügter Nachmittag
17. 00 „ Die ewige Stadt “. Eine Romsendung
18. 20 Barnabas von Geczy spielt
20. 05 Musik für jedermann
22. 00 Leise klingt eine Weise . . . Das Tanzorchester
23. 00 Abendkonzert Haydn ; Gluck ; Mozart )

SONNTAG , 2 . APRIL

7. 30 Morgenkonzert
9. 15 Das Unvergängliche

11. 00 Musik zum Sonntag - Vormittag
12. 20 Volksmusik und Chorgesang
13. 30 Musik nach Tisch ( Opernkonzert )
14. 15 Kleines Konzert mit Gitta Lind
15. 00 Kinderfunk : Aprilt April !

15 . 30 Viel Musik und wenig Worte
17. 00 Südwestfunk - Unterhaltungs - Orehester
19. 20 Kleine Abendmusik ODeutsche Volkslieder )
20. 00 Sinfonie - Konzert ( Beethoven ; Raveh )
22. 15 Sport und Musik am Sonntagabend
23. 00 Nachtgespräch CLeben Jesu — Forschung )
23. 30 „Irn Rhythmus der Freude “

7. 10 Volkstümliche Weisen
8. 15 Unterhaltungsmusik unserer Zeit
9. 05 Stimmen der Dichter
9. 30 Bachkantate

11. 15 Volksmusik
12. 05 Musik für alle
13. 10 Musik für alle Fortsetzung )
14. 00 Die chinesische Nachtigall
15. 00 Unterhaltungsmusik unserer Zeit
16. 15 „ Das vierte Gebot “ von Ludwig Anzengruber
17. 30 Symphonie C- dur von Georges Bizet
19. 30 Unterhaltungsmusik Oas kleine Liec
20. 05 Premiere in Mailand ( Operette )
22. 30 Im Rhythmus der Freude

0. 05 Chansons aus aller Welt

6. 55 FTrünmusik , anschl . Chormusik
8. 00 Bach - Kantate

10. 00 Meister ihres Faches !
10. 30 Wert und Ehre deutscher Sprache
11. 00 Hans Bund spielt
12. 00 Sang und Klang
14. 00 Kinderfunk ( Märchenspiel )
15. 00 Zum Wwundern und Lachen , buntes Allerlei
15. 30 Was mr wollt
17. 30 Literatur , „ Das dicke Kind “
18. 00 Meisterwerke der Musik
20. 00 Musikalische Abendsendung — einmal anders
22. 20 Im Rhythmus der Freude
23. 50 K. v. Droste - Hülshoff : „ Palmsonntag “

0. 05 Volk ohne Tod , ein Hörbericht

MONTAG , 3 . APRIL .

7. 15 Werbetunk mit unterhaltender Musik
6. 15 Morgenmusik Radio Bremen )
9. 00 Nachrichten , Musik , Suchmeldungen

12. 00 Volkstümliche Melodien
13. 00 Echo aus Baden
14. 00 Schulfunk Erdkunde )
15. 30 Kinderfunk : „ Der Zirkus kommt “
16. 00 Nachmittagskonzert
17. 00 Aus Badens Musikgeschichte
18. 00 Zeittunk mit Unterhaltungsmusik
20. 00 Kalendergeschichten
21. 15 Das Orchester Traversa - Schöner
21. 50 Wir denken an Schicksale dieser Zeit
22. 00 Der Gregorianische Gesang
23. 20 Schumann : Spanische Liebeslieder

7. 30 Morgenmusik
8. 40 Musikalisches Intermezzo

12. 20 Mittagskonzert
13. 15 Musik nach Tisch
15. 30 Musik am Nachmittag
16. 30 Melodien von Josef Rixner
17. 20 Kammermusik ( Quartett von Rolf Unkeh
18. 20 Stimme der Gewerkschaften
18. 30 Musik zum Feierabend
20. 00 Musik für Dich
20. 45 Aus Wissenschaft und Technſkæ
21. 00 „ Schwester Angelica “ ( Oper von Pueeiny )
22. 30 Klaviermusik von Ludwig van Beethoven
22. 45 Nachtgespräch
23. 15 Ganz leis erklingt Musik

8. 05 Leichte Musik
12. 00 Musik am Mittag
13. 45 Hans Bund am Klavier
14. 35 Musik am Nachmittag
15. 30 Schulfunk Ereisausschreiben )
16. 00 Bei Wagners Trudi und Schorschi
16. 15 Konzertstunde ( Schubert ; Hindemith )
17. 10 Musik zum Feierabend
19. 30 Die Gewerkschaft ruft
20. 00 Pilgerfahrt nach Rom
21. 15 Die Unvollendete von Franz Schubert
22. 10 Die schlaue stunde Ein Denkturnier )
23. 00 Kunst und Kritik
23. 15 Artur Schanze und sein Streichorchester

6. 05 Das Orchester Otto Dobrindt

7. 20 Frühmusik
9. 00 Lieder und Klaviermusik von Gries

10. 30 Vormittagskonzert
12. 00 Polenblut , Operettenmelodien
13. 20 Musik am Mittag
14. 15 Fllimmusik , Musik aus dem Metro - Goldwyn -

Meyer - Film „ Die blonde Venus “
14. 30 Orchesterkonzert
16. 50 Kammermusik
18. 00 Blauer Montag . 50 heitere Minuten
20. 00 Sinfoniekonzert mit Tibor Vara Violine )
22. 15 Tanzmusik
22. 45 Ein Sohn der Sonne ; Hörspielfolge
28. 15 Klänge aus London
23. 50 Gerhard Gregor an der Funkorgel

DOIENSTAG , 4 . APRIL

6. 15 Frühmusik
8. 00 Wir wollen helfen
8. 15 Morgenmusik

10. 15 Schulfunk Erdkunde )
12. 00 Musik am Mittag
13. 10 Werbefunk mit unterhaltender Musik
16. 00 Nachmittagskonzert
17. 15 Franz Schubert : Klaviermusſk
18. 15 Klänge der Heimat und Gartenfunk
20. 00 „ Margarethe “ ( Opern - Querschnitt )
21. 00 Die Stiftskirche in Stuttgart Ein Hörbild )
22. 05 Das Streichorchester Hoffmann - Glewe
22. 30 „Zeit im Glaskasten “ CKabarett )
23. 00 Unterhaitsame Musik von Ehedem

7. 30 Morgenmusik
8. 40 Musikalisches Intermezzo

8. 05 FTränkische Volksmusix
9. 15 Suchdienst

12. 20 Melodien von Grothe , Igelhoff u. Clary - Pineni 12. 00 Musik am Mittag
13. 15 Musik nach Tisch
14. 00 Wir jungen Menschen
15. 30 Bach : Brandenburgisches Konzert Nr. 3
16. 15 Erzählung der Woche
17. 15 Musik zur Unterhaltungs
18. 30 Musik zum Feierabend
20. 00 Operettenkonzert
20. 45 Hörspiel : „ Gericht bei Nacht “
22. 30 Musik der Welt Barber ; Honegger )
23. 15 Unsere kulturpolitische Glosse
23. 30 Kleines Konzert mit Negro - Spirituals

13. 30 Franz Mihalovic spien
14. 20 Bücherrundschau
14. 35 Musik am Nachmittag
16. 15 Schubert : „ Die schöne Müllerin “
17. 10 Nach der Arbeit
18. 15 Musik zum Feierabend
20. 05 Bunte Weisen
21. 15 Tönende Leinwand Fumberichte , Musi “
21. 40 Das Colloquium
22. 10 Schmidt - Boelcke dirigiert

6 . 5 Fang ' s fröhlich an
9. 15 Musik zur Unterhaltung

11. 30 Die Bunte Platte
12. 00 Slawische Weisen
13. 25 Musik am Mittag
14. 30 Unterhaltungsmusſłk
15. 40 Bekannt und beliebt
16. 50 Kammermusik
16. 00 Musik zum Feierabend
20. 00 Wie es Euch gefällt
21. 00 Rheinische Pilgerfahrt nach Rom
22. 15 Verwahrloste Jugend . Aus Heimen u. Lagern
22. 45 Tanzmusik

23. 00 Verhör des Lukullus ( Hörspiel von B. Brecht ) 23. 15 Oratorium von beute

MITTWOCH , 5 . APRIIL

8. 15 Morgenmusik 8
1II . 45 Landfunk

12. 00 Musik am Mittag
13. 00 Echo aus Baden , anschließend Werbefunk
14. 50 Lieder aus der Biedermeierzeit
16. 15 Konzertstunde
17. 15 Volksweisen im Jahreslauf
18. 00 Jugendfunk
16. 15 Musi zum Feierabend
20. 00 Hiroshima ( Hörspieh
21. 00 Abendmusik
21. 50 Wir denken an Mittel - und Ostdeutschland
22. 00 Das Tanzstreichorchester Ruff
22. 30 Von Platos Staat zum christlichen Staat
23. 00 In stiller Nacht Musikalische Fantasie )

7. 30 Morgenmusik
8. 40 Musikalisches Intermezzo

12. 20 Mittagskonzert
13. 15 Musik nach Tisch
15. 30 Musikalische Teestunde
16. 00 Stimme der Heimat
17. 15 Alte Passionsmusik
18. 30 Musik zum Felerabend
20. 00 Scheinwerfer aufi Die klingende Fiimschau
20. 45 Soziale Nöte
21. 00 Das Prisma ( Moderne geistliche Musil )
22. 30 Klaviermusik von H. Winterberg
22. 45 Nachtgespräch Srobleme des Inde : 9)
23. 15 Kleines Konzert

8. 05 Gute Laune
10. 15 Schulfunk
12. 00 Musik am Mittag
14. 35 Musiksendung der RO
15. 15 Gesunde Ernährung — gesunde Rinder
15. 30 Schulfunk : „ Die moderne Musik “
16. 15 Konzertstunde ( Meyer - Olbersleben
17. 10 Nach der Arbeit
18. 15 Musik zum Feierabend ( Fortsetzung )
20. 00 Die heimliche Ehe Kom . Oper v. Cimarosa )

6. 30 Frühmusik
7. 20 Westfälische Musfk von der Hohensyburg
9. 15 Virtuose Cellomusik

11. 30 Die bunte Platte
12. 00 Musik zur Mittagspause
15. 40 Orchesterkonzert
16. 00 Musik an zwel Klavieren
16. 25 Filmmusik aus aller Weit
18. 05 Musik zum Feierabend
20. 00 Tanzmsik

22. 45 Ubertragung vom Münchener sechstagerennen 20. 30 Herr Sanders öftnet seinen Schalpiatten -

23. 00 Bruno Saenger spielt
23. 15 Grundzüge schweizerischer Demokratie
23. 30 Musik aus London
0. 05 Unterhaltungsmusik unserer Zen

. schrank
11. 00 Joh . Seb . Bach . Aus dem Orgelschaffen
22. 45 Das Große Hamburger Rundfunkorchester
23. 00 Kurt Wege spielt

DONNERSTAG , 6 . APRII

6. 6 Frühmusik
8. 15 Morgenmustk Radio Bremen )

10. 15 Schulfunk Fr . Chopim
12. 05 Musik am Mittag
13. 00 Echo aus Baden
14. 00 Deutsche Städtebilder : Stuttgart
16. 00 Nachmittagskonzert
17. 10 Hausmusik von Reger und Fröhlich
17. 40 Südwestdeutsche Heimatpost
18. 30 Passionsmusik
20. 00 Frohes Raten — Gute Taten
20. 40 Romantische Musik
22. 05 Der Totentanz von Arthur Honegger
22. 40 Menschen auf der Landstraſe Hörbilch
23. 20 Kammermusik

7. 30 Morgenmusik
8. 40 Musikalisches Intermezzo

12. 20 Mittagskonzert
13. 15 Musik nach Tisch
14. 00 Kinderliedersingen
15. 30 Nachwuchs stellt sich vor
16. 15 Nachmittagskonzert
17. 15 Musik zur Unterhaltung
18. 30 Musik zum Feierabend

8. 05 Leichte Musik Cee Eysoldt )
10. 00 Mozart ( Streichquartett A- dur )
12. 00 Opernkonzert
13. 10 Das Streichorchester Franz Deuber
14. 35 Musik am Nachmittag
15. 15 Das offene Fenster
16. 15 Konzertstunde ( Karl Thieme )

7. 20 Frühmusik
8. 05 Musik am Morgen
9. 15 „ Abenteuer im Atlantik “ , Melecien

11. 30 Brahms und Wolf
12. 00 Musik zur Mittagspause
13. 20 Musik am Mittag
14. 15 Das Kurt - Klermeir - Sextett spient

17. 10 Unterhaltungskonzert ( Schmidt - Boelcke dirig . ) 16. 50 Romantische Lieder , Streichquartett

18. 00 Peer Gynt Ubsen im Spiegel der Musik ) 18. 00 Chormusik

20. 00 Symphonie - Konzert ( Mozart ; Brahms ; Rousseh ) 20. 00 Matthäus - Passion (1. Tei ) von Joh . Seb . Bach 18. 25 Georg Friedrich Händel

21. 35 Theodor Heuss ( Sücher d. Bundespräsidenten ) 20. 00 Alle meine Söhne , Hörspiel
21. 00 Jugend spricht zur Jugend
21. 15 Ein altdeutsches Liederspiel
22. 30 Johann Sebastian Bach : Orgelmusik
23. 15 Erscheinungsformen der Religion
23. 30 Palestrina : Missa brevis

21. 50 Ubertragung vom Sechstagerennen
22. 10 Musik für Streichorchester
23. 00 Nachtstudio ( Georges Bernanos : Aus dem

Tagebuch eines Landpfarrers )

21. 30 Purcell , das Kkammerorchester des NWoR
22. 05 A. P. Tschechow : ‚Der Student “
22. 15 Kammermusik von Beetnhoven
23. 00 Das Doppelleben Gottfried Benna

fREITAG , 7 . ApPRII .

7. 00 Sendebeginn , Morgenspruch , Choral
7. 15 Geistliche Musix
9. 00 Das Kreuz nur dauert Eine Hörfolge )

11. 30 Das Stuttgarter Kammerorchester
13. 00 Die Stuttgarter Volksmusik
13. 30 „ Kreuzweg “ ( Aus einer Dichtung v. P. Claudeh
13. 45 Geistliche Musik aus vier Jahrhunderten
14. 30 Stille
16. 00 Joh . Seb . Bach Hohe Messe in h- molh )
20. 00 Ludwig van Beethoven Rezitativ u. Arie aus

„Christus am ölberg “ , Violinkonzert in P- dur )
21. 00 Lazarus Eine Dichtung von Walter Bauer )
21. 45 Anton Bruckner ( Stret : chquintett in F- dur )

7. 30 Morgenmusik
10. 30 Johannes Brahms : Vier ernste Gesänge
11. 00 Musik zum Karfreitag
12. 20 Mittagskonzert
18. 30 Cembalomusik
14. 00 Geistliche Chormusik am Karfreitag
16. 15 „ Die Nachfolge “ Oichterische Gedanken )
16. 45 Johann sSebastian Bach : Passionsmusik
19. 20 Kleine Abendmusik
20. 00 Bruckner : Sinfonie Nr. 5 in B- dur
21. 40 Musik des 16. Jahrhunderts
22. 30 Das Amsterdamer Streich - Quartett
28. 30 Orgelmusik

8. 00 Alte Musik zur Passionszeit
10. 00 Stimmen der Dichter zum Kartreitag
10. 30 Kammermusik
12. 00 Mittagskonzert
13. 10 Orchesterkonzert ( Schmidt - Boelcke dirigiert )
15. 00 J. Haydn : „ Die sieben Worte am Kreuz “
17. 10 Alte Musik ( Bach , Dittersdorf und Vivaldh
18. 00 Die Geschichte des Grals
19. 30 Cembalomusik

7. 20 Musik am Morgen
10. 00 Kammermusik
11. 30 Orchesterkonzert
12. 15 Kammermusik des Barockæ
13. 00 Mittagskonzert
15. 05 Orchesterkonzert , VIValdi
15. 30 Hans Tügel : Gott und die Welt

16. 00 Das Sterben unseres Herren
17. 30 Berliner Philharmoniker unter Furtwängler

20. 00 Matthäus - Passion von Johann Sebastian Bach 159.00 Johannes - Passion von J. S. Bach

21. 35 Zwei Geschichten von Anton Tschechow
22. 10 Musik , anschließend Kunst und Kritik
23. 00 Gedenkstunde für Maurice Maeterlinck

22. 15 Göttinger Kantate , Werner EgKk
22. 35 Musik der Trauer
23. 00 „Karfreitag “ , Hörspiel von Dimont

SAMSTAG , 8 . APRII

6. 15 Morgenmusik
10. 45 Konzertstunde Haas ; Trunk ; Fuchs )
12. 00 Musik am Mittag
13. 00 Echo aus Baden
14. 00 Der Zeittunk : Was die Woch brachte
15. 00 Unsere Volksmusik
15. 40 Jugendfunk
16. 00 Nachmittagskonzert
16. 45 Kirche und Fiim — Zwiegesprͤch
17. 00 Frohes Raten — Gute Taten
18. 35 Kleines Konzert am Samstagabend
20,00 Die stillvergnügte Hauspostille
22. 00 Hermann Mostar : Worte zum Sonntag
22. 15 Frohe Unterhaltung

7. 30 Morgenmusik
8. 40 Musikalisches Intermezzo

12. 20 Das Funkorchester Emmerich Smola

13. 15 Mittagskonzert
14. 00 Wir jungen Menschen
14. 30 Opernmelodien
15. 00 Der Rechtsspiegel
16. 00 Unser Samstag - Nachmittag
17. 00 Bücherschau
17. 15 Sang und Klang im Volkston
18. 20 Osterglocken
18. 30 Musik zum Feierabend
20. 00 Operette : „ Das Dorf ohne Slocke “
22. 30 Großes Unterhaltungskonzert

6. 00 Musik
8. 05 Orchesterkonzert

12. 00 Mittagskonzert
13. 30 Hans Bund und tzein Orchester
15. 00 Karwoche und Ostersonntag
15. 30 Großes Opernkonzert
16. 30 Russische Ostern Ein Hörbild )
17. 15 Orchesterkonzert ( Tschaikowsky ; Bruch )

6. 30 Musikalischer Morgengruß
9. 00 Kleines Konzert

12. 00 Musik zur Mittagspause
13. 20 Mittagskonzert
14. 00 Carl Maria von Weber in Berlin
15. 30 Chormusik
16. 00 Nachmittagskonzert
17. 00 Volkstümliches Konzert

18. 00 Vorschau auf Passionsspiele in Oberammergau 138.20 Choralpassion von Huso Distler

18. 30 Volkstümliche Musik
19. 30 Unterhaltende Klaviermusik
20. 10 Solang der alte Peter
22. 25 Aus Filmen und Operetten
0.o05 Oster - Vigii ( Motetten u. gregorian . Choräle )

20. 00 Tanzmusik für jung und alt
20. 45 Die Himmelsleiter , ein Kabarett
22. 15 Sinfoniekonzert
23. 00 Der Tote , Hörspiel

1. 00 Tanzmusik aus aller Welt

ODer neue Weltenplan

Klongvollendet , trennschatf mit

Schwonddusgleich — 2. Beisoiel :

in der Wahl des neuen Serätes nilft ihnen

lur Funkberater

66 EKreis

Soper :„ SAB
Altgeröt witd sofort mit der Anrahlu n9

Verrechnet . Rest in bequemer Reitenzchlung

Sst da , tauschen Sis Ihr altes Gerät gegen einen neuen Super

230 . —

Radie - Freytag

nkveswäf lic
Odlergesdhe

Kerlstreße 32 , Teleton 6754 Erstklassige Reparaturwerkstätten

Schallplatten - Musiktruhen - Auto - Super



TDce nececten Radelle

in Cindleruagen und Snarti/agen

Das Korbwaren , Flechtsesseln , Einkdufstaschen

ilemdlen-Sſegialliaùo abweschberen Tischdecken usv .

immei werden Sie gut bedient im fachgeschäft

0 llensch läg et am Loüdwigsplatz

bei der Uhr

6 ˖ 7 K
fröher : RIFFEI — Gegröndet 1866 fele fon 5565

bietet Ihnen zum 8 8 C8
Eigene Spezlel - Werkstätte für Kinderwegen - Repordturen

die neuesten

Schöpfungen in Herren - Hemden und

Beerdigungen
Samstag , 1. April 1950

Hauptfriedhof Karlsruhe :
Gutmann . Magdalene , Karl - Schremppstr . 11
Eckebrecht , Elisabeth . Nokkstr . 15
Wacker . Wilhelm . Lessingstr . 30
Edelmann . Irma . Vorckstr . 3Wq̃m
Gramling . Richard . Liebigstr . 4 „

Friedhof Daxlanden :

Hoffmann . Wilhelmine , Daxlander Str . 53 11. 00 Uhr
Kunzelmann . Emilie . Forlenßweg 9 11. 30 Uhr

treften ständig ein !

Kdrlsruhe

5 Wer die OQuslität beachtet undSelbstbinder„ DER GELIERBTEC . 13. 15, 17. 19, 21. nach kleinen Preisen trachiet— — — — — . — —
8 1 1 — 3 P 18185s EI 9 EN merłki sich dieses kurze Wort6L0OREI A bER EDRL . WRISSsKUNIG - , ein großartiger Ge-

birgsfiim . 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Uhr .1
PETER VOSS DER MILLIONENDIERBC . 13. 15, 17.Die KRurbel 19. 21 U. Sa. a. 23, S0. 11 u. 13 U. Wale in Sicht
FLUCHT VoN DER TEUTELSINSEL “ . Abenteu -Schauburg rerfllm. 15. 17, 19. 21. Sa. a. 13 u. 28. So a. 13 Uhr .i

„ DIE LETZTEN TAGE VON POMPEILII . FreitagRheingold bis Montag 15, 17, 19, 21 Uhr . So. à. 13 Uhr .

in bekannt großer Auswahl Thiel - Rekordd
Das Spezlal - u. Sualitätshaus
fUr slegante sowie praktischeFür Ubergrößhen und Sonderwünsche

Anfertigung im eigenen Atelier Herren - u . Knesbenkleidungi
zDaS GESETZ DER PRARIR - , ein abenteuer - ö

Werbe
Atlantik Rener WIIdWSstgint Pägl . 13, 18, 10. 19. 21 Unr . Karlsrube , Merkgrafenstraſze 300 , bei det Gewerbeschule

„ DIE ROTEN ScHURHE “ , das tanzende Farbflim - 8Skala Nunder . 14. 00, 16. 15. 18. 40 und 21. 00 Uhr . Kaiserstraße 152

Metro 0l DER HERR KANZLEIRAT “ mit Hans Moser .P Wo. 18. 15. 20. 30 Uhr , Sa. u. So. auch 16. 00 Uhr . gegenüber der Haupipos : TREFFEPUNRT
Badisches Staatstheater attndenden Wbeeen⸗ 7

3e ee
— AE A¹
Hufniemals

Freitag . 31. 3. , 14. 30 Uhr : „ Kasperleszum Ritter “, Rheinstraße , ladenIustige Streiche und Abenteuer “ . wir alle Mitglieder . Freunde undEin Märchenspiel von Loia ErvigsGönner herzlichst in . Wir eröffnen héute dus zentral qe -mit Musik von Christian Stalling 5 7˙,οο
e Café Haobptposf , Kaiser -dnch Senodde , Polerpach rinoc . ö einfach ,hohnnernacht 815 155 und 5 uns, Innen

io oder das hölzerne Bengele ) :
8 8 .

19. 30 Unr : Volksbünne und freier 4
Qualität und Behaglichkeit zu bietenKassenverkauf bei kleinen Prei -

sen DM —. 60 bis DM 3440 Die
Fledermaus “ . Operette von Jo -
hann Strauß .

ER

Obrik - FOTO Kriegistr . 16

8SN xRðRRolf Guido Walther und Frau

Unsere Rufnummer für Anzeigen

7150 - 53

UND DER PREIS ? AUCH NUR 1,25 DPMEinmolige u. noch nie dagewesene beko -
retion der früheren Waldterrasse Durleich

Am 1. und 2 . April , 20 . 00 Uhr : NNNebenverdienstl
2Uumn 6 & terest Welcher nicht voll ausgelastete

Vertreter der Schreibwarenbran -Groher Frühlingsball unsere bekannt guten Weine . che übernimmt zusätzliche Wer - N 2 3% 0

1 1 bung von Klein - Druckarbeiten ! V 3in säömtlichen Réöomen e ee Zu erfr . unt . Nr . 776 in der „ AZ “ D 48

6 . 90 J f 77 Kirrweiler , weiß , 1 1. 35 DM
1 557Vru ing aα em Lerchenberg Maikammer , rot , 1 1. 45 DMII RE

Polizeistunden - Verlängerung bis um 3 Unr etwas ganz Edles . ein Alster - [ Weiblicher Lehrling 8 V *ibus - Verbi ü0 in-
0 weller 1918er , weis . 1 2 . DA mit abgeschl . Handelsschu ung 88Omnibos - Verbindung tör Hin- und Röckfahrt

— 8 dee a
5

=
8 5

handbüro gesucht . Bewerbungen 4Sonnteg , den 2 . April , 16 —18 Uhr : KONZERT
pPf 1

2
5 5 mit den notwendigen UnterlagenSIHZWeinnau unt . Nr . 796 an „ AZ“ K' he erbeten .

fKarlsruhe . Rudolfstraße Nr . 24.
4

U Zu verkaufen U
‚ 3 1

1 1 Guterhaltenes Schlafzmmerfmänniſche
Küchenbüfett . Kredenz , billig z2u 1

Hermann Kuttruff verkaufen . Anfragen unt . Nr . 726lle vorm. W. Kronenweit an „ AZ“ Karlsruhe .

— Karlstuhe , Hirschstr .64, Telefon 1277 Ca . 1000 leere /1 Flaschen
versch . Sorten . 2 Stamm Buchen -49.

—
blockware . , trocken , zu verkaufen .Wir ziehen ELE 1 KaBere . Weine Angebote unter Nr . 792 an „ AZ“
Karlsruhe .

SUALHTRNTSWEINE
20 billigsten Preisen Hasenstall

Sroßer . 8 Fächer , umständehalber
billig abzugeben . Hagsfeld . Sied -

ſlin

6
Vom 1. 4. 50 ab befinden sich die Räume unserer Geschäftsstelle

Karlsruhe , Kaiserstraſße 120 11

7 i 1 8 1Kassenstundenn täslich von 3 bis 13 Unr RRR . . . .
an Samstagen von 8 bis 12 Uhr DamenfahrradDienstag nachm außerdem von 16 bis 18 Uhr gebrauchtes , billig zu verkaufen .

Anfr . u. Nr . 794 „AZ2“ Karlsruhe .Bankkonto : Nr . 5560 bei der Städt . Sparkasse Karlsruhe .
Postscheckkonto : Karlsruhe 11626 . Kreissäge

gebraucht . preiswert 2. verkaufen .
Angebote unt . Nr . 7866 an „A2Zz“
Karlsrube .

Elektr . Instrumentenkocher ,
40425 25, 220 Volt , 1500 Watt , fast
neu ( Nickeh , sehr preiswert zu
verkaufen . Angeb . unter Nr . 778
an „ AZ“ Karlsruhe .

ein Anzug.
der Zum

Freunde wind,
weil er jeder Prü -

fung standhält . Bit -

te überzeugen Sie

Transportfahrrad .
gut erbalten . umständehalber zu
verkaufen . Preis DM 50 . — Angeb .
Unter Nr . 779 an „AZz“ K' he .

KeUe sich von seiner vor -

züglichen Passform .
Suche eine gebrauchte 8Anndhmestellen an cllen Nähmaschine

44auch reparaturbedürftig . Angebote
mit Preisangabe unt . Nr . 723 an

„ AZ“ Karlsruhe .

größeren Plätzen !

2 gebr . Liegestühle
von Kriegsbeschädigten zu kau -

U ten gesucht . Angeb . unt . Nr . 727
an „AZz“ Karlsruhe .

Leeres Zimmer
H. - F5 Fahrrad u. 1 Motorrad ,

* — (086ce . sofort mit Preis , gesucht .
Ang . u. Nr . 721 an „AZz“ K' nhe.

1 Wohnungsmarkt

Möbl . Zimmer
für berutstätigen Herrn gesucht . Kraftfahrzeuge 1
West - oder Oststadt bevorzugt .1 Angeb . u. 724 an „AZz“ Karlsruhe . LieferwagenKurlsroher Verlagsdruckerei 6 . m .b. f.

1 Luen2 — 8 1 kaufen . t Nr . 781 4Wäaldstroßze 28 — Fernsprecher : 7150 / 53
Biete große 2 - Zzimmer - Wonnung
mit Zubehör , in gutem Fause .
Suche 2 - Zimmer - Wohnung , mögi . Opel 1,1 Ltr .
Weststadt Mühlburg o. Albsiedig . DKW 200, billig zu verkaufen .iieeeeeee Angebote u. Nr . 189 „ AZ Karlsr . ] Haselwes 9.

„ kFür Jedermann ein Osterei - bringt die Osterversteigerung im „ LIandsknecht “ DDöDD
Morgen . Samstag . 1. April . von 9. 320—16 Uhr , werden im Saal des Restaurant Landsknechté . Ecke Herrenstr . /Zirkel . im Auftrag d. d. es 3 KAPISPOHE Ge A P. H

8 175 3
8 5 8

angeht versteigert :
Für den Haushalt : Schlafzimmer , Betten , Schränke , Polstermöbel , Klein möbel . Küchenbüfetts . Kohlen - und Gasherde .Für das Büro : Rollschränke . 0. 78. 1,08. 1. 80 hoch . Bürotische .

Möbel werden vormittags . Kleider nachmittags ausgeboten . — Das H à us das j e den aà nzieht
Täglich dorchgehend von 8 bis 18 Ohr geöffnet

Für jung und alt : Gebr . u. neue Kleidung u. Wäsche , spez . Babyausstattungen . Badewanne , Radio . Wirtsch . - Gasherd , sflam . , Kinderwagen .
Kerungs - Aufträge werden täglich angenommen . Versteigerer Hans Peter . Melanchthonstraße 4. Telefon 2950 — Verstel
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